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Der Kamps gegen den
Wm MtiLnai .

Heute ist in Frankreich Wahltag ! Nach
oen sonntägigen Wahlen in Deutschland ist dies

das zweite entschcidungSvollc Ringen um die

Gestaltung der nächsten Zukunft Europas .
Mit der gleichen Spannung , mit der überall

dem Ausfall der Wahlen in Teutschland ent -

gegengesehen wurde , erwartet man
'

auch das

Ergebnis der französischen Kammerwahlen ,
denn die k ü n f t i g e I u s a m m e n s e tz u ng
der Kammer wird bestimmend
sein für die Be i b ehalt u n g oder

Acnderung des Kurses der fran¬
zösischen Außenpolitik . Ebenso wie

beim deutschen Volke und vielleicht noch mehr ,
liegt die Entscheidung beim französischen , ob

den gequälten europäischen Vollem endlich die

Möglichkeit eines wirtlichen Friedens erschlos -
sen werden soll .

Alles hängt davon ab ob es ge -

lingt , den Bloc National zu bc -

siegen , das ist die nationalistische Mehrheit
des französischen Parlamentes , der es Poincarö
ermöglichte , jene Politik des Hasses und Im -
perialismus zu betreiben , die eine Quelle im -

aufhörlicher Beunruhigung , Störung des

Wirtschaftslebens nnd Schürung des' Unfrie¬
dens war . Wenn es eines Bcivciscs bedürft
hätte , welches Verderben eine Herrschaft des

Nationalismus zu stiften vermag , der Bloc
National hat ihn tausendfach erbracht . Er war

bisher der Träger des französischen Im¬
perialismus . der darauf ausging , die Vorherr »
schuft über ganz Europa an sich zu reißen , der

nicht nur Deutschland auf das grausamste miß¬
handelte . sondern der auch an der Verhinderung
dcS Wiederaufbaues der durch den Krieg zcr -
störten Welt die Schuld trägt . Er hat beharr -
Üch und bösartig durch die ihn repräsentierende
Regierung alle Versuche internationaler Vcr -

ständigung verhindert , hat alle Keime der Ge -

sundung zertreten und hat . von Unvcrsöulich -
kcit erfüllt , den gedeihlichen Zweck aller inter -

nationalen Konferenzen verhindert , ohne zu

beachten , daß er Frankreich immer stärker iso-'
lierte . Dieser Bloc National und sein Haupt ,
Poincarö , sind cS auch , welche es durch die

Aufpeitschung des Nationalismus in Deutsch -
land die Erfolge der deutschiiaiioualcn Rcak -

tion bei den Wahlen herbeiführten , sie sind
geradezu die Nährväter ocs Hakenkreuzlertums
und der deutschen Konterrevolution überhaupt .

Soll daher da- - Haupthindernis für die

Wiederkehr friedlicher Zustände beseitigt wer

den . dann muß der Bloc National , auf dem

Poinare seine unselige Herrschaft stützte , seine
Macht verlieren . Im Bewußtsein der interna -

tionaleu Verantwortung haben darum . unsere
französischen Genossen auf diese eine

Hauptaufgabe ihre Kraft k o n z e n -

triert : Beseitigung der Herr -
schast d e s B l o c National , um das

Hemmnis für die friedliche Organisierung der

Welt und für die friedliche Lösung der intcr -

nationalen Streitfragen aus dem Wege zu

räumen . Die französische sozialistische Partei
hat darum diesmal sich für eine Wahltaktik
entschlossen , die vor allem diesen Zweck »ver¬

folgt . eine Taktik auch , die den Besonderheiten
des französischen Wahlrechtes Rechnung trägt
und sick ihm anpaßt . Die Partei konnte ange -

sichts dessen , was aus dem Spiele steht , nicht

übersehen , daß der Bloc National gerade diesen
Besonderheiten oeS französischen Wahlrechtes
es zu danken hatte , daß er über weit mehr
Mandate verfügte , als ihm nach der zahlen¬
mäßigen Stärke der ihm angehörenden Par¬
teien gebühren würden . Das seit dem Jahre
1919 bestehende neue Wahlgesetz hat das

Listcnwahlrccht eingeführt , doch es ist dadurch

verfälscht , daß es in jedem Wahlkreis seile

Liste außerordentlich begünstigt , welche die

größte Zahl von Stimmen enthält . Wenn auf
eine Liste die a b s o l u t e Mehrheit der Stim -

men vereinigt wird , so werden ihr sä m tl i ch e

Mandate - u g e s p r o ch e n, während einer

Liste , welche die relative Mehrheit erhält .

Der MhrlaMpf WZ MMMmAS
dßNZrt sott .

Die ganze Industrie stillgelegt . — Hoffnung aus Einigungsverhnndwngen .

Benes iiber seine Rom- Reise .

Berlin , 10 . Mai . ( Eigenbericht . ) Die Lage
im Bergarbcitcrkampfc des Ruhrgebietes ist heute
u « verändert ; die Aussperrung dauert in un
verminderter Stärke au und von ihr werden über

95 Prozent der Bcrgarbeiterschast und bedeutende
Teile der übrigen Arbeiterschaft , namentlich der

Metallindirstrie , betroffen . Die Stimmung
der Arbeiter in a s s e n istanßcrordcnt -
lich erregt . Das Straßcnbild erinnert nach
wie vor an die erste Zeit des Beginnes der pas
stvcn Resistenz im Ruhrgebict .

Die ltzewerkschaftcn hoffen , morgen oder

übermorgen zu Verhandlungen mit den Zechen -
verbänden zu kommen , nachdem ein Reichs -
k o m m i s j ä r sich in diesen Tagen um die An -

Mahnung von Berljandlungen bemüht Ixit . Frei -
lich werde » erst die nächsten Tage ergeben , ob

eine solche Verständigung möglich ist.

Betriebs « und Berkehrseiustellungen .
Essen , 10 . Mai . Im Rathausc fand heute

eine Tagung der Oberbürgermeister nnd Land -

räte der meisten Gemeinden des Jiidiistriebezirkes
statt . In der Aussprache wurde erwähnt , daß es

nicht Aufgabe der Gemeinden sei, für oder gegen

eine Partei Stellung zu nehmen . Einmütig
wurde hervorgehoben , daß die Zahlung von E r -

wcrbsloscitunter st Ätzung an die bctros -
stiren Arbeiter gesetzlich unzulässig fest Au «

diesem Grunde beschloß die Versammlung , ange¬

sichts der schwenviegeiiden Folgen , die eil « Fort -
daiier der Zustände auf die Genteinden haben
würde , den Reichskanzler und die betreffenden
Reichs - und preußischen Minister dringend zu

ersuchen , nichts unversucht zu lassen , um eine

P e r st ä n d i g u n g der streitende » Parteien

möglichst schnell herbeizuführen .
In der Großindustrie hat der Kohlcnmangel

p> weitere » umfangreichen
Clnschräiikilitgen geführt . Die Eisenbahn
regio teilt durch Anschlag an . Hauptbahnhose init ,

daß dreizehn Züge wegen Kohlenmaiigels aus

sollen . Auch die Rheinschiffahrt ist in Mitleiden -

schast gezogen , da die Kohlenzusuhr nach den

Rheiilhafen so gut wie aufgehört hat .

Folgen der Aussperrung .

Berlln , 10 . Mai . Die „ B. Z. am Mittag "
meldet aus Dortmund , daß das gesamte Eisen -
und Stahlwerl Hösch in Dortmund den Betrieb

eingestellt hat . Bei der Dortmunder Union und

bei den Phönix - Werken machen sich ebenfalls um¬

fangreiche Betriebsschwierigkeiten bemerkbar .

Heute wurde das gesamte Martin - Werk der Dort -

munder Union stillgelegt .

Solldarltötsatte der deutschen nnd

ausländischen Eewertschasten .

Berlin , 10 . Mai . Der . ^ Vorwärts " der -

efseiitlicht einen Aufruf des Allgeineinen deu ' -

schm (slewerkschaftsbiliides und des „?lfa " - Nui !
deL , in welchem Arbeiter und Angestellte ausge
streert werden , für die ausgesperrten Bergarbeiter
de^' illuhrgeoieteS unverzüglich Sammlungen
einzuleiten , da es sich bei dem Kämpft der Berg
arbeiierschaft um die Verteidigung des Achlktuw
deiltages der deutschen Arbeiter handle . — Roch

einer Meldung des vorwärts " aus Amsterdam
bat sich eine Anzahl internationaler <"Gewerk¬

schaftsführer , daninter englische , belgische
und niederländische Bergarbeiterverireter
ins Nnhrgebiet begeben , um sich mit den dortigen
Gewerkschaften ins Einvernehmen zu setzen.

London , tO. Mai . Zu einem Fiilerview er -
klärie Dr . Bene » dem Prager Berichterstatter dev

„ Times " den Zweck seines Besticktes in Rom , der !
im gewissen Sinne eine Fortsetzung der Konferenz
der Kleinen Entente sein werde , welche im Ja¬
nuar stattfand . Aus dieser Konferenz st! die Mag -
lichkeit eines Vertrages zwischen Italien und dc' v

B e t r i e b S- ! CSR . zum erstenmal erörtert Word : » . Die vor -

Die „ SieUs " - Wrade der Reaktion .
Möglichkeit schwerer Konflikte zwischen Republikanern und Reaktionaren .

Berlin , 10 . Mai . ( Eigenbericht . ) Für den

morgigen Tag ist in Halle an der Saale mit

der Möglichkeit schwerer Zusammenstöße zu rech¬

nen . Zu der dort stattfindenden Einweihung de ?

M o lt k ede u l m a ls sind nicht nur General

Lude ndorfs , General Märker und andere

bekannte völkische Generale , sondern auch in die

Tausende gehende Anhänger der Völkischen aus

allen untliegenden Orten und Großstäoien einge¬

troffen . Tie K o in ni u n i st e n Haben für den

gleichen Tag G e g e n k n n d g e b u n g e n einbe¬

rufen . Salle ist in außergewöhnlichem Maße mit

Sicherheitspolizei und Reichswehr belegt , die die

Aufgabe haben , Zusammenstöße zwischen beiden

Parteien unter allen Umständen zu verhindern
nnd dafür zu sorgen , daß die . Kundgebungen bei

der Eröffnung des Moltkedenkmales sich in dem

von der preußischen Regierung gestatteten engen

Rahmen einer lokalen Feier halte ».

di e R e st st i m in e n aller

Listen z u g e z ä h lt werde n. So kommt

es , daß diese Listen oft die . Hälfte sämtlicher
Mandate , in jedem Falle aber mehr als ein

Viertel der Mandate des Kreises bekommen .

Diese Begünstigung der stärksten Lifte hat zur

Folge , daß für die Parteien der Anreiz ent -

steht , sich untereinander zu verständigen , ihre

Listen zu vereinigen , um diese gruppenweise «!
vereinigten Listen zur stärksten und damit zur

erfolgreichsten zu machen . Die Parteien werden

dadurch zu Koalitionen geradezu gezwungen ,

denn wenn die eine Gruppe ihre Kandidaten

aus einer einheitlichen Liste zusammenfaßt ,

während die andere nach Parteien gesondert
ihre Kandidaten nominiert , so kann die erste

Gruppe , auch wenn sie zahlenmäßig nicht viel

stärker ist , doch doppelt so viel Mandate er -

halten als die zweite .
linier diesen ganz besonderen Verhalt

nissen hat die französische sozialistische Partei ,

niii dem Bloc National den Sieg nicht in die

Hand zu spielen , sich entschlossen , einer W a h l -

k v a l i t i o n zwischenS Sozialisten und bürger¬

lichen Demokraten , dem „ K a r t c l l der

L i n k e n " , beizutreten . Sie hat als eine ihrer

politischen Verantwortung dem eigenen Volke

wie der Welt gegenüber bewußte Partei nicht
anders handeln könne n, nicht anders hau -

dein dürfen . Es hängt vqn diesen Wahlen

ungleich mehr ab , als die politische Zusam -

a n d c r c u mensetzung der nächsten Kammer . Unter solchen

Umständen mußten doktrinäre Bedenken zu -

rücktrctcn und das politische . Kampf -

ziel , d e ni Bloc National eine

Entscheidungsschlacht zu liefern ,
in d e ii P o r d e r g r u ii d g e st e l l t w c r -

d c it . Dieses . Kampfziel außeracht zu lassen und

dem Nationalen Block wieder den Sieg zu er -

möglichen , hätte bedeutet , die Beilegung der

großen internationalen Streitfragen zu sabo¬

tieren , die zu einer . dauernden Behinderung
der internationalen Verständigung der Völker

geworden sind .
Der Ausfall der heutigen Kaminerwahlen

wird nicht gleich ersichtlich sein . Es wird über

eine Woche vergehen , ehe das vollständige Er¬

gebnis vorliegen wird . Auch darf man sich
keinen überspannten Hoffnungen hingeben .
Die eine Hoffnung besteht aber doch , daß in

den Walt des Nationalen Block eine Bresche
geschlagen werden wird . Vielleicht ist diesmal

der Ansturm gegen die nationalistische Unver -

nuiift noch vergebens , jedenfalls mußte schon

jetzt versucht werden , die Tücken des Wahl -
rechtes zu besiegen , und zu verhindern , daß

bereitenden Verhandlungen seien bereits beendest
Ter Hauptpunkt ist , daß ivir keine Diffe¬
renzen haben . Ich möchte jede A n » n a h ni c
a blehn cn , daß sich die 0381 . dazu verpflichtet ,
irgendwelche andere Interessen als ihre eigenen zw

verfolge ». Es besteht ebensowenig Grund für !
Frankreich , über den Vertrag zwischen uns nnd

Italien überrascht zu sein, als Grund für Italiens
bestände , d- ie Beweggründe unseres Vertrages mit -

Frankreich argwöhnisch zn betrachten , lln -

sere Politik bezweckt den Frieden . Ruhe und Wirt :
schaftliche Tätigkeit . WeU Italien das wünscht /
sind unsere Interessen identisch . Dr . Bencia

erklärte zum Schluß , die I>iil . ' r ' . ive irgend einen

A n n ä h e r n n a N n g a r n s a ii die K l e i n cl

Entente müsse von Ungar » selbst erfolgen .

Der neue Reichstag .
Nach den neuesten amilichen Feststellungen

des Wahlergebnisses , die zum Teil auf den von

den Kreiswahlausschüssen anerkannten Bcrech - '
Hungen beruhen , verteilen sich die Reichstags - .
Mandate wie folgt : Sozialdemokraten 100 ,

Deirtschnationale 09 , Zentrum 65 , Deutsche Volks - ,

Partei 44 , Teniokraien 2ck, Kommunisten 62 , t
Bäuerische Volkspartei 16 , Bayerischer Bauern -

bund 10 , . Hannoveraner 5, Dcutschvvllisch - 32 ,

Landliste 9, ' Deutschst ' ,last 1. Die Gesamtzahl
der Aiaiidate betrogt - 171.

Es ist nickt anSgcschlvsstn . daß die Gesamtzahl
der Abgeordnetensitze noch eine geringe Erhöhung
erfährt , tvcil möglicherweise ein Teil der ungut -

tigen Stimmen nachträglich für gültig erklärt

werden wird , st daß der einen oder der anderen

Partei noch ein Mandat zufalle » könnte .

Die sächsische antirepudttkanWe
Polizei .

Dresden , 10 . Mai . Die sozialdemokratische
„ Dresdner Bolkszeitnng " macht beute aussehen -
erregende Mitteilungen über eine Korruptions -
ossäre , in welche die Dresdner Polizei verwickelt

ist . Dem Blatte zufolge hat die Polizei unter

den Augen von Offizieren seit Monaten in die

Hand rechtsstehender Organisationen Was -
stn verschoben . Die Wafstiischiebungen reichen
bis in den März zurück . Acht Beamte sind ver¬

haftet worden , doch sollen sich noch viele Schuldige
in Freiljeit befinden .

Die Sowjets revanchleren sich.
Abbruch der Moskauer Wirtschastsverhandlungen

mit Teutschland .

Berlin , 10 . Mai . Das „ Berliner Tageblatt "
meldet ans Moskau , die Sowjetregierung habe
alle Verhandlungen mit den hier weilenden

deutschen Wirtsckaftsveriretern adgebrocheii ,
welche größtenteils abreise ». Die Moskauer Presse
greife schärfste »» die Versuche an , die Berliner

Vorkommnisse als n » bedeutend hinzustellen . Die

Verzögerung der Lösung des Konslikies scheine sehr
bedenklich . In Berlin ivar erst in der letzten
Woche ein Vorvertrag beziiglick der Lieferung von

Benzin und Schinierölen nach Dcntschland in der

Höhe von 4. 3 Millionen Goldmarl unterzeichnet
worden . Die Handelsvertretung liat jetzt den

Firmen mitgeteilt , daß weitere Verhandlungen
nnd eine Unterzeichnung des Vertrages selbst incht
möglich seien .

Ein Kabinett Trislovie ?
Belgrads Kamps gegen die „subversiven " Elemente .

Belgrad , 10 . Mai . Der Minister fiir den

Ausgleich der Gesetze Dr . Marko TrifkoviL erhielt
Vom König das Mandat zur Bildung einer Kon »

zeiitratioiisregierinig unter folgenden Bediiignii -
ge » : I . Der engere oppositionelle Block ( Davidovic ,
Koros « nnd Spaho ) hat formell alle Verbindun¬

gen nrii Radiö zu lösen . 2. Der föderalistische
Block, dein die Abgeordneten Dr . Koroscc , Doktor

Spaho und Radi, " - angehörten , muß als ausgelöst
betrachtet werden . 3. Die Parteien , die

" « 9 ™ ^oe,legen , ! Konzentration eintreten , müsse,i sich auf die strikte
der Bloc National mit seiner Hilfe die - ^ iht Durchführung der jetzigen Verfassung nnd best »-
behalte . Die Arbeiterklasse aller Länder ist

mit größter Spannung dem Kampf ihrer

französischen Gemmen gefolgt und heißen
Herzens wünscht sie ihnen vollen Erfolg !

ders dahin verpflichten , daß möglichst bald die

Provinzialivahstit stattfinde ». 4. Die Konzen -
trationsregiernng muß ferner alle notwendigen
gesetzlichen Schritte gegen alle staatsfeindlichen
Elemente einleiten . >
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1 lament hier wie in England . Die Zerfahrenheit

Unser Kopenhagen er Korrespondent
schreibt unS :

Kopeichaaen sammelt all feilte fast südländi¬
sche Lebendigkeit , die man als ernster , trockener
Deutscher an dieser Stadt des Nordens beneidet ,
um den Regierungswechsel vom nationalliberalcn
jijm sozialdemokratischen Ministerium zu feiern .
Die Zeitungen bringen Bilder : Stauning ans
dem Wege zu King Christian , Stauning im
Kreise seiner eis Minister , Stauning als Mini -
sterpräsidcnt Ivird zum erstenmal von der Leib
gardewache am Schloß präsentiert , Stauning
wird von Arbeitern beglücklviinscht , Stauning
nnd sein weiblicher Miiuslcrkollege , Nina Bang. ' .

Aber der tiefere Politische Untertan hinter
dieser Sensationsmachcrei heißt doch in der ge -
samten bürgerlichen Presse Kopenhagens : das
Ministerium S t a u n i n g i st a u s t ü ch-
t i gst e n, s a ch k u n d i g st e n S o z i a I d e m o-
l r a t c n z u s a »i m e n g c s e tz t . Seine Auf¬
gabe hat der Führer der dänischen Sozialdemo
kvatie und jetzige Ministerpräsident einem Presse
ernssrager kurz und bündig als dahingehend de -

.zeichnet: „ Unsere Politik wird eine
Politik des Gemeinwohls sein . Wir
tvrrden als erstes uns mit der Balntafrage und
den Eriverbsverbältnissen beschäftigen , und hier
cmfrichicn , waS zusammengebrochen ist . "

Das heißt , entsprechend dem Odeirsce -
Attton « pro >iramm , das die Partei ihrem Wahl -
kämpfe zugrunde legte , die Hauptaufgabe d? S
ersten dänischen sozialdemSkratischcn Ministe -
rstuns ist . eine n a t io n a l e und soziale .
Wie in England , so rief das dänische Boll die

Sozialdemokraten an « Steuer , weil es die „ Fach -
laute " des Kapitalismus , die nationalliberalcn
jungen Männer der Hochfinanz — die in Däne¬
mark . einem Lande olme Schwerindustrie , die
nationale Wirtschaft mit dem Landagrariertum
behcrscht — verbunden mit einseitigen Agrarier -
interessenten , nicht vermochten , die Kricgswirt -
schast in gesunde Friedenswirtschaft umzuarbci -
ten . Ueberau dasselbe Bild : in Deutschland , in
England , in Frankreich , in Schweden , in Däne »
mark ! Die großen Politiker dcS Krieges ver¬
sagen . verstehen ihr eignes Kind , den Krieg , nicht
mehr pi meistern , die Männer des Friedens , die
Sozialdemokraten werden von den notgcdriickten
Masten des BolkeS gerufen , um Wirtschaft und
innere Politik wieder auf gesunde Füße zu stcl -
lcn . Was der große Kricgötromz >ctcr Lloyd
George versaut nnd der Konservative Baldwin
nicht wieder gutmachte , MacDouald soll cS schaf¬
fen . Schwede » verdankt es der seincrzeitigen Re¬
gierung Bmnting , daß es den Krieg so glücklich
liquidierte . Däneniark ruft Stauniug , um die
Baluta und Wirtschaft zu stabilisieren . Und
Frankreich ist das Unheil Europas , kommt nicht
los von der Finauznot und den Kriegsschäden ,
tveil noch die „ Kriegshcldcu " am Ruder sitzen .
Nnd Deutschland — ja , man fragt sich im Au § -
land immer wieder , ob das deutsche Bolk wirklich
so politisch unreif ist , daß es nicht erkennt , daß
nach der Unterschrift des FriedensvcrtmgeS nur
dir Politik der Sozialdeniolratic niöglich war .
Ob das deutsche Bolk von einer Regierung Enno
noch nicht gcinlg hat !

Der Weg der sozialdemokratischen Regierun -
gen geht von der Innenpolitik aus . Va -
luto - und Stcuerftnge , Wohnungsnot und Ar
beitSlosigkeit , daS sind die Fragen , die die Böller
sowohl vom Ministerium Branting , damals , wie
MacDouald und Stauning vor allem gelöst wis -
seu wollen . Diese inneren , wirtschaftlichen . k»l -
turellcn und sozialen Ausgaben , sind der Prüf -
stein der sozialistischen Regierungen . Reform
arbeit wird auch die Arbeit des Ministeriums
ti . l - tt : : tz . " zth

der wirtschaftliche » Lage lassen großzügige sozia¬
listische Schritte nicht zu .

Die große außenpolitische Rolle Englands
kann das kleine Dänemark nicht spielen , das

Ministerin » ! Stauning kann für eine MacDonald -

sche Politik der Befriedigung Europa « nur eine

moralische Stütze sei », nicht mehr , nicht weni -

ger . Und diese moralische Stütze wird an der

einen Seite i » der Luft hänge » , wen » sie nicht

eine » Rückhalt in einer friedenSwilligc », Böller

Verständigung anstrebenden Berliner Regie -
ning bekommt . Da « deutsche Bolk wird

über die . Haltung Skandinaviens zu Deutschland
von der r e ch t S b ü r g e r l i ch c n Presse
s y st c m a t i s ch belogen . Man benutzt die

freundliche , neutrale Haltung Norwegens ,
Schweden « und Dänemarks gegenüber Teutsch¬
land . um mit vagen Worten verlogene . Hoffnun¬
gen auf eine einseitige . Haltung zugunsten eine »

jede n Deutschlands zu erwecken . Nichts fal -
scher als da «. Dänemark , Schweden und Nor -

wegen , alle drei mehr oder minder , auf die Welt -

winsckmft angewiesen , streben bis weit in die

bürgerlichen Kreise ein ? an : Friede », AuLschal -
tung der Kriege , Erledigung der internationalen

Reibungen , durch Völkerbund und Bölkerschirds -
gerichte ' Da nun die Abschüttclung Poincaröö ,
als er den Banditencinfall in das Ruhrgebiet
unternahm —darum aber auch , vor allem in Däne -

mark , freundliches Aufhorchen , wenn Frankreich
seine Fricdcnswilliakeit betont , und j . B. sein
Bündnis mit der Tschechoslowakei als nur der Be -

friedignng Europas dienend , hinstellt . Für
deutsche Rückcrobcrnngspläne l >at man nichts übrig
in Skandinavien . Lndcndorffiade » werden ebenso
ihre bestimmte Abweisung erfahren , wie sie die

Dcgonttiade erfuhr , lind nicht Deutschland an
sich, ' nur einer demokratischen , an Europas Fric -
den und endgültiger Lignidicrnng de « Krieges mit -
arbeitenden deutschen Republik gelten die Sym -

Pathien diese ? demokratischen Friedcnsköni ' gSreicheS .

Da « mnß das deutsche Volk sich merken , auch
nach dem 4. Mai . Und sein Ruf nach einer

sozialen , inneren Reinigung Deutschlands durch
die Partei der Arbeit wird ihm gleichzeitig außen -
politisch die Tore öffnen : Männer des kaiserlichen
Gcncralstabcs und der ' Schwerindustrie werden

außenpolitisch verschlossene i Türen finden . Nicht
zu einem Bündnis alter Diplomotenränke tvird ein

Stauning , ein Macdonald die Hand reichen kön -
nen . Ihre Aufgabe de « nationalen Wiederaus -
bams fordert ebenso wie ihre sozialistische . Her -

kunft eine Außenpolitik der friedlichen nnd ver -

ständ ' gungsbcrciter Auseinandersetzung freier , in

Frieden ihrer Arbeit na gehenden Nationen , ihre
Aufgabe der Verbesserung der sozialen Lage im
Lande fordert Herabmindenmg der steuerfressc >j -
den Militärausgabe , Achtstundentag und gute Ar -

bcitsiöhne überall , um nicht aus ausländische
Ramschkonkurrenz zu treffen .

Das ist die wahre Linie London —Kopen¬
hagen —Berlin , eine Linie , die nicht gegen Paris
gerichtet ist , sondern jede Verlängerung annimmt ,
weim sie der Welt Schließung eines Ringes freier ,
demokratischer und sozialer Nationen bedeutet .

Eberl im besetzten Gebiet -

Berlin , 10 . Mai . ( Eigenbericht . ) Morgen
weilt zum ersten Male der N c i ch S p rä s i de n t

im besetzte » Gebiet . Er wohnt der Eröffnung der

Kölner Meffc bei , an der auch Reichskanzler

Marx und eine Anzahl anderer Reichs - und

Preußischer Minister teilnehmen .

IMW .
' . Iii 5 dem Pnrlamen !

Die Pressenovelle im Senat .

Der Pollzugsausschuß der koalierte » Senats -
Parteien arbeitet unter Anwesenheit der znstän
dige » Ressortminister und auch des Ministerpräsi -
deinen Svebla an den vom Abgeordnetenhaus
geiielimigtcn Vorlagen . Die Nachrichten über die

Borgänge in den Beratungen der Scnatskoalition
ividerspreckzen einander . Die einen meinen , daß
der Senat das Diktat der Pötka , die auf eine

rafckK Erledigung des Prcßgesctzeö drängt , ahzu -
lehnen gewillt sei und daß der Widerstand der

fortschrittlichen Kreise des Senates immer mehr
wächst . Beachtenswert hiebe ! ist, daß sich die

Senatökrcisc nicht n » r gegen den Inhalt , svn -
der » auch gegen die j n r i st i s ck> mangel¬
hafte Stilisicrnii g de « tz - lesetzes stellen .
Dies alles Hab : bewirkt , daß daS Preßgesetz noch
nicht ans dem Stadium der Vorbereitungen her¬
ausgekommen sei.

Demgegenüber behauptete jüngst der Bericht -
erstatte ? über das Preßgesetz , der agrarische Scna -
tor Lukcit , daß sich die Koalition auch im Senat
schon über da « Prcßgcsetz geeinigt habe . Jeden -
falls steht fest, daß die Vorlage in der Senats -
koalition deshalb einer gründlichen Prüfung
unterzogen wird , um das Vorgehen der koalierten
Parteien im verfassungsrechtlichen Ausschüsse des
Senates einheitlich zu gestalten . Mit Rucksicht
auf die Kürze der Zeit , die dem Senat zuerteilt
wurde , wird dieser um Fristverlängerung für
die Beratung des PrcßgesehcS , des Gesetzes über
die Jmkompatibilität und de « PiefetzeS ül >cr den

Wahlgerichtshof ansuckicii . Man hält in Senats -
kreisen besonder « an der Forderung fest , daß der

I m k o m P a t i b i l I t ä t « a u «s ch u ß pari -
tätisch zusammengesetzt werde .

Die Vizcpräsidentenwahl im Senat .

In der DienStagsitzuiig des Senates wird es
zur Wahl zweier Vizepräsidenten kommen . An
Stelle des verstorbenen Kadlöak entsenden die

Tschcchischllcrikalen den Senator V a l o u S e k ins

Präsidium . Da die Zahl der Vizepräsidenten von
vier aus süns erhöht wurde , erhalten auch die
Nationaldemorraten eine Vertretung im Präsi -
dium , und zwar kandidieren sie den Senator
D. Franta .

Minister ans Reisen .

Die Minister Dr . Bencä und Bcchynö
begeben sich Dienstag nach dem Süden . Dr .
B c n e s wird mit dem jugoslawischen Außen -
minister NinL > ö zusammenkomme » , woraus et

sich nach Rom begibt . Minister Bechyn « tritt

seinen mchrntonatlichen GcsundhcitSurlaub an ,
den er in Italien zu verbringen gedenkt , worauf
er nach Davoe fährt . Im Unterrichtsmini¬
sterium amtiert sein Stellvertreter , der Minister

für Unifizierung Dr . Markoviö . In der

„ Pötka " wird Bcchynö , wie wir bereits meldete » ,

durch Dr . Meißner ersetzt werden .

Da « Abgeordnetenha ««

soll nach den bisherigen Dispositionen erst Ende
Mai zur Frühjahrssession einberufen werden , die

bis Ende Juni dauern soll . Die . Herbstsession soll
Ende September oder anfangs Oktober eröffnet
werden . Ten Hauptgegeiistand der Beratungen
wird die Korniptionsvorlage bilden , da außer die -

sex auf dem Programm der Frühjahrssession nur

Borlagcn von geringerer Wichtigkeit sich be -

finden .

Me tschechischen Sozialdemokraten bei Habrman .

lieber Klubbcschluß sprach eine Abordnung
der tschechischen sozialdemokratischen Abgeordneten
beim Fürsorgeminister Habrman wegen bcschlcu -
nijjtcr Auszahlung dcx Renten an Kricgsbe -
schädigte vor . Nach den vom Minister , dem Sek -

tionSchef Dr . Fleischmann und den übrigen Bc. r -
tretern der Fürlorgcänitcr erteilten Aufklärungen
läßt sich voraussetzen , daß die Frage der Auszah -
lung der Renten im Laufe von fünf Monaten ,
in der Slowakei in verhältnismäßig kürzerer
Zeit , vollständig beendet sein wird .

Ein KaalitionspoliMer über die

„ Belömpsung " der Korruption .
In einer in Brünn stattgefundenen Per -

sainmluna sprach Dr . Jaroslav Stransky
über die Gesetzesvorlagc , betretend die Verfolgung
der Korruption . Besonders kritisierte Redner den

§ 5 dieser Vorlage , der „ die Korruption
nicht verfolgt , sondern im Gegen -
teil , sie noch zu decken versuch t " . In
seinen Ausführungen wies er darauf hin , daß das

Gesetz mit einem wirklichen . Kampfe gegen das

Bcstcchuiigswcscn nichts zu tun l ) abc. Der § 5

sei eine verhüllte Ergänzung zur Vre ß-
Novelle , die jüngst im Abgeordnelenhanse ver¬

handelt wurde und die bald Gegenstand der 33er »

Handlungen im Senat sein werde . Diese Preß -
Novelle hat unter dem Vvrwande eines größeren
Schutzes der Privotehrc die öffentliche Kritik der

Mißstände , die in der letzten Zeit unsere Ocffent -
lichkeit beunruhigten , erschwert . Der Kritiker

dieser Mißstände darf sie nicht aufdecken , ehe er
nicht exakte Beweise in der Hand hat . Sonst be¬

gibt er sich in Gefahr , selbst für das Nebel er¬
klärt zu werden , und nicht die Bestochenen , Spe »
kulanten , die Ketlenhändler und gesamtes Ungc -
ziefcr am Körper der arbeitenden Welt . Damit
eö nicht niöglich sei, die Tatsachen zu erforschen ,
hat mau auch den 8 5 der Vorlage gegen das

Bcstechungswcsen , einen Paragraph , der sich in

Wirklichkeit gegen die Beamtenschaft richtet , aus -
gedacht . Zum Schluß gab Stransky der Hoffnung
Ausdruck , daß « ß zur Gcsctzwerdung derartiger
Paragraphen nicht kommen werde , aber selbst ,
wenn man die Ordnung und Kon -
trolle zum Schweigen bringen
werde , werde die Unordnung
schreien .

Aus der tschechischen Sozialdemokratie . Zuni
Generalsekretär der tschechischen sozialdemokra¬
tischen Partei wurde an Stelle deS zurückgetretenen
Abgeordneten A sie r Abgeordneter Jaroslav
Marek , der zu diesem Zwecke von Prcrau nach
Prag übersiedelt , bestimmt . Infolge der Urlaubs -
reise Bcchynös ist auch eine Aenderniia der Zu -

schuß wurden die Abgeordneten Meißner ,
Hampl und Marek entsendet .

Die nächste Konferenz der Kleinen Entente
in Prag . Nach einer Meldung dcS „ Bcnlov " er »
klärlc der rumänische Außenminister Duca Presse -
Vertretern gegenüber , er yoffe bald Prag zu sehen,
denn nach seinen Informationen sollen die künf¬
tige » Beratungen der Kleinen Entente anfangs
Juli in Prag stattfinde ».

Millerand auch nach Prag . In Pariser Re »
gierungskreisen wirb , wie „ Prüvo Lidn " zu
melden wissen , mit der polnischen Gesandtschaft
über dir Aicknnft des französischen Präsidenten
Millerand in Marschau verhandelt . Bei dieser
Gelegenheit wird Millerand in Prag ein¬
treffen , iini den Pariser Besuch des Präsidenten
Masaryk zu erwidern . Der Prager Besuch dürste
im Monate Juni stattfinden .

Der Leid der Mutter . «

Roman von Else Feldman » .

' Sie blieben in dein kleine », sinsiem Vor -
Amin , wo ein Petroleumlämpäfa » brannte . In -
stine war nur haI b angezogen . Sie haue gebrann¬
tes . Haar und eine Frisur , die sie älter erscheinen
ließ , — die große Frisur der Straßenbirnen .

Ist das - Herr Rudolf , der int Bett schläft ?
Ja , antwortete sie.
O, ihre braunen , leuchtenden Kinde rangen .

xis geinciselte Naschen , wie von Künstlerhand !
Nur der Mund sah ein wenig mitgenommen aus »
ein wenig unrein , mit kleinen , entzündlichen
Bläschen in den Winkeln .

Justine , begann er . wissen Die , daß Ihre
Stiefmutter im Spital liegt ?

St ! . . . Leiser . . . ich habe davon gehört .
Es steht schlimm mit ihr , sehr schlimm .
Ja , ich glaube , ich habe es gehört , eS war

. echt nötig , daß Sie sich deswegen herbemühten .
Justine , Sie wissen , ich bin Ihr Freund :

wen » ein Mensch mir etwas bedeutet , sind Sie es !
St ! . . . inachte sie wieder . — wir müssen

ganz leise sein .
Das Unglück überwältigte ihn .
Aber Justine , rief er . — was haben Sie aus

,ch gemacht ? Noch ist es Zeit , kommen Se mit
mir , wie Sie und Ich will Ihnen nichts anderes
sein , als ein Bruder , ja . ein treuec Bruder der
Sie lieb hat . ich will so gut . so gut zu Ihnen sein .

Bitte nicht so leint . bat sie . Ich muß Tie
wirklich bitten , zu gehen . Er ist sehr eifersüchtig .

Aber Justine . Sie sind ja noch ein Kind .
Es ist ja noch keine zwei Jahre her . daß Sie ein
Schultnädchen waren . Es ist noch immer Zeit ,
Justine . . .

Bitte , ich kann Sie wirklich nicht länger an -
hören — er könnte erwachen .

Wann sind Sie allein , Justine ? Aber was
rede ich denn — jeder Tag reißt Sie tiefer ins
Verderbe » . . . Justine . . .

Ich bin nie allein , sagte sie . Aber wenn Sie
einmal — Geld haben — dann kommen Sic
nachts in die Gasse , dann kann ich Sie hinauf -
nehmen , wie einen andere » .

Und der kleine Otto — was soll aus dein
kleinen Otto werden ?

Plötzlich faltete sie die - Hände » » d sah ihn
: an : Nicht wahr , Sic werden ihn nicht verlassen ?

Da war ihr liebes , freundliches Kinder -
bitten , das so schön war , weil es von dem Grunde

ihres guten und reinen Herzens kam .

Ich verspreche es Ihnen . Wieder rief er in

letzter , größter Angst : Justine , Sie dürfen mir

nicht verderben !
Sie müssen gehe », — ich fiirchte mich , er

könnte erwachen »

Ich gehe schon , liebe , kleine Justine , ich will

nicht , daß Sie sich fürchten . Er nahm rasch ihre
Hand und drückte seine Lippen darauf . Dann
rannte er die Treppen hinunter .

Als er in die Wohnung kam , fand er eine

Ueberraschnng : Mit Ausnahm « einer alten Otto¬
mane n » d ein paar Kleinigkeiten >vdr die Woh¬

nung ausgeräumt . Er erfuhr durch die Hans -

Meisterin , daß jemand da gewesen sei und die ge -
pfändeten Stichen weggeführt habe, da die Teil¬

zahlungsbeträge die die Firma zu bekommen

hatte , ein ganzes Jahr ausgeblieben waren . Ein
leeres , aufgelöstes Hans . . . In der Tür hatte
ein Brief gesteckt , ein blaues Kuvert . Laich nahm
es und jetzt erst sah er , daß es für ihn war . An

Herrn Absalon Laich , von der Bolközeitung ,
o weh — sollte es die Absage sein ? Natürlich —

' nein . . . Er las cs wieder und wieder . Er

konnte es nicht glauben : er wurde höflich ersucht ,
sich am nächsten Tage in der Redaktion von sechs
bis sieben Uhr einzufinden , betrefft seiner An -

I stellung — jawohl .

Er inachte drei große Sprünge in dem leeren

Zimmer , drei Freudensprünge . Er hüpfte wie

ein Schuljunge , sein Herz hüpfte mit . Arbeit ! Er

hatte wieder Arbeit . — O Arbeit , sei gcsiriescu
nnd gelobt in alle Ewigkeit ! Er war der gluck -
lichste Mensch .

Ich muß erst noch alles erledigen , sagte er .

Er schlief die Nacht auf der alten Ottomane ,

auf der die Federn herauskamen , ohne Bettzeug ,
mit seinen Kleidern zugedeckt . Ruhig und ftied -

sich wie ein glücklicher Wandersmann , der einem

schönen Morgen entgegenschreitet .

Schlag ein Uhr tvar Besuchsstunde im Spital .
Laich erschien im Saal , er ging dir Reihen

der Kranken durch .
Endlich stand er vor einem leeren Bett . Auf

der Tafal las er :

Marie Miezek
Ü4 Jahre

. Hilfsarbeiter ! »
Sepsis

Auf einer schwarzen Tafal niit Kreide stan -
den diese Worte . Das Bett tvar leer . Er stand
traurig in tiefster Seele vor dem dnnklen Rätsel

' dieses leeren Bettes und sah die weißen Buch -
staben an . Wie die Inschrift auf einem Gvab -

stein , dachte er : den Pfanschen sah man nicht , man
las nur seinen Flamen und was er einst gewesen .

Einige kranke Frauen sahen ihn an : sie
konnten vor Sckstväche nicht spreche ».

Eine erhob sich und deutete mit der Hand

auf die Tür , wo die Schwester stand .
Wollen Sie sie sehen ? fragte die Schwester .

Sie ging voran , und in seinen Gedanken er -

schauernd , ging er ihr nach . Sie führte ihn den

langen Gang hinunter und öffnete die Tür zur
Leichenkammer : dort lag Frau Miezek .

Er ging direkt zu Schwester Jehrenheit und

holte den klrineit Otto . Er faß dort im Schmutz ,
in einem Winkel , auf einem zerbrochenen Sessel -
chen nnd guckte mit den anderen Kindern in den
Rattenhof hinaus .

Sie spielten mit den Afteisengogenständen , die
sie durch das Fenster - sahen .

Bon einer verrosteten Badewanne sagte » sie :
Das ist die größte und älteste von allen , sie ist
die Großnntttcr des Hofes . Und die Mangen
sind ihre Söhne , sagte das Krückenkind . Nein *
sagte der kleine Otto , nicht ihre Söhne . . . —
Was denn ? fragte das verwachsene Möschen .
Glaubst du vielleicht , eS sind ihre Tochter ? — Ja ,
sagte das Krückcnkind , ich Hab mich nur geirrt , cS
sind die Töchter .

Und von all den verbogenen , zerbrochenen
kleinen Dingen sagten sie : T « S sind die Enkel¬
kinder der Großmutter Badctvonne .

Frau Febrenheit war gerade dabei , die
Windeln auf den Stricken auWhängen .

Schufterbänkchen aber war leer . Der

Meister hatte seinen Tag .
Komm , kleiner Otw , fagtc Laich , kouim

mit mir !
Der Kleine fing zu weinen an .
Bitte , was- chen Sie ihn ei « wenig , bat er

Frau Fchrenhe - it — ich will ihn mitnehmen .
Ja . ja . fagte sie. Sic sah Verlveint und ver -

prügelt aus . . . Wenn sie viel gelitten hatte ,
war sie schlveigsam . Sie reinigte den kleinen Otw

ohne ein Wort zu sprechen . Als Laich mit ihm
zur Tür hinausgehen wollte , kam der Krücken -

zunge hergehumpelt .
Gehst du fort ? fragte er nnd sah den kleinen

Otto an .

Auch daS verwachsene Mädchen im Fenster -
Winkel sah mit großen , fragenden Blicken herüber ,
aber sie erhob sich nicht , sie blieb wo sie tvar .

Laich brachte den kleinen Otto ins Waisen¬
haus .

( Fortsetzung folgt . )
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Da « gros!. ' tSifco •, mtsnuglirtf boi BeWt - zona
(iiti Wotljeu ' b wir die Fe - Jg « der Pertel ) v>J sicherhei t

auf den Eiseil - ahnen wieder einmal zur öffeirr
Iichcit DiSstlssion gestellt . X .i-.; geschieht leider sehr
feilen , mit . mir dann , wenn einmal eine Kate »

slrophe von größerem Umfang das sonst an der

E: ,senbah »wiristl >if7 nn iiteresslerle Pnbliknin de

unruhigst , das fiir gewöhnlich geneigt ist die Per

lehrst und . B- - : riebssicherho ! t auf den Bahnen als
eine anSsclzIie ' licb ? Angelegenheit des beteilig -
tan Personals in betr ' ckiten . Das aber unter
Umständen auch das iv sende Publikum a „ der
Frage der Eistiibahnsicherhei ! stark interessiert ist ,
' beweist recht deutlich die Statistik der ainerikanr -

jchc» Eiseiibahniinfälle , nach der wie Dr . B re h
mt r in seiner „Eisenbahn ! ,I >giene " anführt , in
dcc Zeit vom 1. , \ itli 1888 bis 1. Fulj 1889 auf
allen amerikanischen Bahnen zusammen tlLül
Reisende getötet und t ! . 28l weisende v e r -
leb t mürbe : ' , lind . Ganz außerordentlich hoch ist
natürlich das Eisenbahnpersonal an den Unfällen
beteiligt , da schon auf etwa lli > Bedienstete ein
Verletzter und a » k l ! 77 Bedienstete ein Getöteter
entfällt . Auch auf den österreichsschcn Bahnen gc -
langten noch im Jahre I ! ». ' ! . ' ist . . 182 BerletznngS -
anzeigen istfolge von Unfälle » an die Unfallver¬
sicherung , von welchen 287 Bexletznngeir «öilicher
Natur tvaren . Erwägt man daft gleichzeitig m
diesem einem Fahre I : ' ,P80 . <>00 Kronen als En « -
schädigniigssuini »: an die Berletzte » bezahl ! wei¬
den mußten . und schöbt man weiter den Verlust
an Arbeitskraft und Arbeitsfähigkeit , so wird
man anck du- volkswirtschaftliche Bedeutung er -
lciiueii . die dieser Frage zukommt .

Was die Ursache » der Eisenbahn -
Unfälle betrifft , so lann man sie wohl in fol
gcnde Gruppen einteilen : >. Mangelhafte lech -
nischc Eiiirichtungen und Vorlehriingen ; 2. über -
triebenc Sparjamlcit , die Pcrsoiialmangcl und
Verwendung von nngcschnlirm Personale und
Perweudiing von schadhaftem Material zur Folge
kB! Zugsvcrspätnngen , die natürlich wieder in
den schon berührten Ursachen begründet sein kön -
neu und t. allgemeines menschliches Verschulden .
Wenn nun in einer Statistik die der Bahnsckretär
Plan nt cr vor etlichen Jahren in Teutschland
veröffentlicht lwr , als Ergebnis festgestellt worden
ist . das; 79 Prozent aller Unfälle ans allgemeines
menschliches Verschulden zurückzuführen sind und
nur 30 Prozent ihren Grund in technische » Man -
gel « und Mater - alschädcn - hatten , so darf natür¬

lich nicht übersehen werde » , dnsz auch ein Ereignis
las man unter de » übrigens sehr dehnbaren
Begriff „menschliches Verschulden bucht , nicht
als ein bloßes von allen äußere » Eiinvirtungeit
nnabhängiges Zufallscreignis anzusehen ist . Ein
hervorragender amerikanischer Etscnlxihnfack ^
mann Charles Kcpe » hat vor Jahren die

Psychologie der Eisen bahn » »fälle , soweit diese ge -
wohnlich auf „menschliches Berfchulden " zurück -
geführt werden , mit den Unsicherheiten
t- e o M c ii s ch c n g c i st c s erklärt , die im gc -
loöhnlichcn Leben oft beobachtet werden , ohne das ;
sie katastrophale Folgewirkuiigen haben , wie das
natürlich im Eisenbahnbetrieb der Fall sein kann .
KahcS führt für diesen Gedanken ein Beispiel
ans der Erfahrung an . das als typisch angesehen
werden barst Bei der Station Ieffcrsohn in Ame¬
rika ist ein doppeltes Zeitengelvife auf . dem die

Güterwagen abgefertigt werden . Jeden Morgen
nimmt ein Lokalzug c »ige Wagen mit . Tat . ge -
schiebt in folgender Weise : Tie Lokomotive des

cingclanscnen Zuges wird abgekoppelt fährt über
die eingestellte Weiche auf das Nebengelcisc . seht
sich vor de Gnierwaqc » und schiebt sie auf den
ain ^Bahnhof wartend : » Personenzug , um dann
die Fahrt fortzusetzen . An der Weiche steht ein Be¬
amter , der das Weichenwerk handhabt . Eines
Morgens ist die . Zahl der Güterwagen besonders
groß . Ter Maschinist vergißt im ersten Augen -
blick die größere Menge der Magenkctte in Rech

tlnbkgrelfiich !

Was , tvegen Arbeitslosigkeit hat et sich ausgehängt ? Ich Hab' mein Lebtag nicht gearbeitet
aber das ist mir nie rnWsallcn !

nuug zu sehen , er aibt etwas zu viel Kraft , so daß
ein etwas zu lzarter Anprall auf den stA,enden
Zug droht . Ter Weichensteller steht die ' Hefahr , er
springt aus die vornbcrrollcndrn Wagen und

brenist . Tic Notwendigkeit des raschen Entschlus¬
ses lenkt sein Gehirn auS der gewöhnlichen Ge

daukcnkttc ; in der Eile vergißt er , daß er hinter
sich die Weiche offen gelassen hat . Kurz darauf
braust ein Schnellzug Hera »; die offene Weiche
führt ihn anfs Nebengelcrse , er überrennt den
Prcltbock , stürzt in die Tiefe und Dutzende von
Mensche » sterben eines furchtbaren Todes .

Dieses Beispiel könnte man nach Belieben
vervielfachen , aber es genügt , um zu zeige », Ivo -
durch solche kleine Bergeßtichleiten entstehen , die
wir Im Leben an uns selbst täglich erfahren . Es
sst eine U»s! ck>crhc ! t des Geistes , die uns abhält
das zu tun , was wir schon hundertmal getan
habe » . Irgend etwas durchbricht de » gewohnten
Esing der Geist wird in eine neue Riclstiuig gc -
drängt , und das Altgewohnte auf Augenblicke
verschoben . Daß natürlich der Geist von dem ge¬
wöhnten , Alltäglichen am leichtesten abgelenkt
werden kann , wenn andere Sorgen , man
nehme cllva seht die Sorge wegen drohenden «Ab-
banes , den Angestellten beschäftigen , bedarf kaum
einer Begründung . Eine logische Äedankenreihr
kann einfach so durch einen plötzlichen a n d e
rc n Gedanken durchbrochen werden , und das
Unglück ist auch schon da . Darauf ist ja ancb das
sogenannte „Gesetz der Serie " zurückzuführen ,
daß etwa i » der stiege ! einer Eiseiibcilmkatestropbc
sehr- rasch ein zweites größeres Unglück »achfolgt ,
ibe - l bei vielen Menschen , die frühere Sicherheit
infolge einer Plötzlich bekannt gewordenen Kala -

stroplic ans ihrem Gefühl stemple j- verdrängt
wurde , und unbewußt einem gewissen nervösen
' Acngstlichkcitsgefühl Platz gemacht hat . das zu
einer »teilen Gefahrenquelle lvird . Keh » es
meint daher es müsse unmöglich gemacht werden ,

daß durch ein menschliches Versehen eine Kala

slrophe entsteht , und alle konstnirtive Technik muß

darauf gerichtet sein die Mittel zu finde », die

„ automatisch die I r r t ü in er d e s
M e n s ch e n g e i st e S berichtige u" .

Iii Oesterreich waren Eiscnbahniiiifällc von

katastrophaler Art , besonders lstiusig in der Zeit ,
als die Privatbahncn kurz vor der Verstaatlichung
vor allen Investitionen und vor den Kosten tech

ilischcr stieiieningen zurückscheutcn . Jetzt , wo in -

folge des Abbcines an Personal und sonstiger

Sparmaßnahmen sich die Mängel eines vermach
lässigteii Betriebes tvicder stark bemerkbar ma
che », mehren stch auch wieder die Unfälle und es
sind bereits gerichtliche Urteile zu verzeichnen ,
wo die Richter ' Angeklagte , Bedienstete sreige .
sprechen haben , weil Persona ! iiiangcl und Ver¬

wendung von uilgeschultcii Kräften als Ursachen
der Unglücke erkannt werden mußte » . Diesen
Winter habe » ans verschiedenen Alpenstreckcn , La

wiiiciistürze von katastrophalem Umfang stetige -
fimden , die wiewohl es gegen die Mächte der Na -
tnr keinen vollkömmeneit Schutz gibt , nach dem
Urteil aller Fachleute weniger verhängnisvoll gc -
Wesen wären . wenn die nötigen SicherungSbauten
gemacht worden wären , die man aus Erspa -

rungSqründeii unterlassen hat . Für die Sicherlieit
des Eisenbahnverkehres E- steht eben - heute in den

meisten Ländern Mitteleuropas eine Krise , die

mit der infolge des Krieges verursachten finan¬
ziellen Not der Eisenbahnen zusainmeichäiigt . Tie
übertriebene Sparsamkeit in der die nötige » Si -

chernngsvorkchrungen und ztveckeiiisprechcnde
techiiiscl ^e Noncriuigen nnterlasscn , Angestellte ab¬

gebaut und an Stelle von geschulten Leuten niigc -
schulte Kräfte gesetzt werden , wird daher zu einer

steigende » Gefahr für das Leben und die Gesund -
heit aller Menschen , die sich der Eisenbahn ander -
trauen . Tic Gefahrenquelle , die im Eisenbahn
Verkehr schon ans den Unzulänglichkeiten des

menschlichen Geistes und des Denkvermögens
fließt , wird durch die sozialen UnterlassnngSsiin
den in der bedenklichsten Weife verschärft , und
die Berichte über die Zunahme der Unfälle , die

lx ' nte schon aus manchen Ländern vorliegen , sind
ein deutliches Warnungszeichen , das man recht -
zeitig beachten sollte .

Die bürgerliche ZSrcsse belügt

Dich ! Lese Dein Arbeiterblatt !
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Es wird « Witts im hos .
Von Erna Büsrng - Berlin .

Der Frühling hält eö für sein gutes Recht ,
sich nicht nach dem Kalender zu richten . Pünktlich
ist nicht einmal der Frühling draußen , der Bäume
und Ströueher , Blumen und Wiesen mit seinem
Besuch beehrt , und der Frühling im Hof ist noch
säumiger . Dort brütet Tag für Tag die dumpfe

<Gleichmäßigkeit . Tie schlechte «: rputztcn . steilstes -
fabelt bröckeln ab, unter der Klopsstange liegt de -
ständig Schmutz , da die Teppichbcsitzc' r sich nicht
nach der Klopfzcik richten , aus den fensterlosen
Keller » riechis nach erfrorenen Kartoffeln und
übergangen ! Sauerkohl und die Beweise für das
gute Ergehen der Leute ans dem Vorderhaus
duften oft ans den Müllkästen . Draußen mag der
Frühling mit jedem noch so alten knorrigen
Straßciibauni schälern , im Hof bleibts fenchtkalt .
Und dennoch wirdL langsam Frühling im Hof.

Frau X. , ein abgelmrmtcö Weib , ausgesogen
von Arbeit und Sorge » , legt ihres Mannes ge¬
waschenen Strohhut ins Fenster . IedeS Jahr ,
(Willi der Saft in die Bäume steigt , wäscht sie
ihn — aus Pflichtgefühl . Einst war er schuee -
gtvckchcnweiß , dann wurde er bntterbliimengclb
und jetzt ist er braun wie Tabak , lieber ihm
schaukeln , auf Bügel gehängt , zwei dünne Kinder -
kleidcr und Frau F. ' s Bluse . Sie wurden schon
zum drittenmal gefärbt . TieSmal blau . Tic lieben
Nachbarn regen sich darüber ans , daß Frau X.
und ihre Kinder immer dieselben Farbe » tragen
und sagen : „ Tie Frau lvill sich absichtlich jung
machen . " Aber Frau .1' . ist viel zu müde , i » n
wählerisch zu sein , wenn der Frühling kvmiiit ,
färbt sie , ans Pflichtgefühl und — ein Färbe .
Pulver reicht für alles .

Frau M. , die spitze Zunge , timgt sich wieder
ans den Hos. Im Winter hat sie lltheunialiSmus ,
wovon die Zunge freilich nie betroffen wird . Die
spitze Zunge , die sonst immer schmäht , ist heute
lobfreudig . Frau M. schnarrt wie ein Radio -
Lautsprecher und erzählt : „ Eben habe ic!> an den
Sohn des HandschnhhändterS , bei dein ich Auf
wartcstclle mache und der nur feine . Kundschaft
ltet , einen Brief nach der Post getragen . Ja , der
Sol ? n macht seinen Toltor in Müilchcii . -7, da «
ist ein schneidiger Bcngel geworden . Er sagt selbst ,
es wird anders , bald wird wieder stramm gc
standen . Er wird den Widerspenstige « schon die
Flötcntöne beibringen . Ach, und ich bin so stolz
ans den jungen Herrn , ich hob ihn dock, ans dem
Arm getragen . "

Ter alte Schuhmacher hat heute das Fenster
geöffnet , denn eS ist draußen wärmer als drinnen .
Mühselig und sorgfältig , so weit es seine ziltcri
gen Hände und seine schwachgeivordencn Augen
zulassen , besohlt und flickt er Schuhe für olibe
kannte Kundschaft . Sein Enlclchen sitzt " eben ihm
und spielt mit einer armlosen Puppe . - Tiefe hat
ein Stnbeiinlädchcn aus dem Vorderl - ans in den
Müllkasten Wersen sollen . TaS Mädchen wagte es
nicht , sie zu verschenke », stellte die Puppe jedoch
neben den Müllkasten , damit das kleine Mädchen
sie sah. Es herzt die Puppe , hält sie ans offene
Feilster und sagt : „ Tu , es friert nicht mehr ! "

Auf dem Tach , in einer Abart von Hühner -
stall , hält sich ein Mann , der fein Gnlld nicht ent¬
werten lassen wollte , Nassclanben . Ter Täuberich ,
ein schneeweißer Kröpfer . pustet sich ans , tritt in
den zierlichsten Schritten hin und her und tut
alles , um ihr , der schneeweißen Kröpfcrtaube , zu
gefalle ». Tief , tief drunten im Hof sieht sie eine
braune Huhntenbe mit Hühnern sich um das täg¬
liche Brot balgen . Tie Farbe imponiert ihr , des -
gleichen die gedrungene Gestalt » nd dieser auf¬
rechte Hlihnerschwanz , das ist doch mal etwas an -
dcreS . Sie hat eö satt , dieses Schlohweiße ,
Schlanke und im günstigsten Falle Ankgepnstete .
Doch, die nndiirchschlüpfvaren Trahtwaschen sind
zwischen ihr und dem Hnhntänberich. Schließlich
bekundet ihr Täuberich seine Liebe durch Schnabel
hiebe . So wird die Rassereniheit der schncewei
ßen Kröpfcrfaiiiilie gewahrt .

ES wird Frühling im Hof .

Ms A«. }' / ! , ! !?».
Dieser Bericht des Reisende » Colin Roß

über „ 8 a l i f o r >i i e ii , d a o ?I u t o I a » d" ,
ist dem „ Berliner Börscneourier " entnommen .

Vieruiidachlzig n- nd ein Viertel Prozent aller
Aiiloinobile , die es in bef Welt gibt , fahren in
den Vereinigten Staate » . Tie Ford Werkstätten
verlassen Tag für Tag 7000 fertige Wagen . In
- Kalifornien ioin »ien ai . f vier Mittionen Einwoh¬
ner eine Miäioii ' Uorftiic » - - ios . da » ltz' ißt. daß
jeder vierte Katisorni . - r , also durchschnittlich jede
Familie einen Motorwagen hat .

In den großen Städten int Osten bekommt
man noch nicht den ri . i ' tigen Begriff von der
Rolle des Autos in den Vereinigten Staaten . In
New Port , Chicago oder Philadelphia - mt man
es nicht ander » erwartet , als bafz die Siraßen
mit Autos überfüllt sind . Aber n un man dann
in die Provinz koncint und in klcinsü Nestern
tvoinöglich verhältuisinätzig noch mehr Autos
findet , wenn man an keiner ' Farm voriivcrkommt ,
wo nicht vor dein Hause »lindeste »- ? ein Ford
steht , wenn selbst im „ ' Wilden Westen " , im Land
der großen Biehraiichoa , die Eoivbovs nicht mehr
zu Pferd an die Slalion lommeii , sonocrn eben
im Ford , so fühlt man sich zunächst überwältigt .

Und doch ist da » alles noch nichts gegen Ka¬

lifornien . Hier betemmt man einen Begriff da¬

von , was es heißt : ein Änlo a>- f jeden vierten

Einwohner . Eine S . adt wie LoS Angeles ist
buchstäblich zu ticin geworden säe die Menge der

Autos , die in ihr fahren .
Ter Geschäftsmann , der Angestellte , der Ar -

beitcr , sie alle fahren im Auto zum Geschäft , der

Arbeitsstätte und lassen die Wagen auf der

Straßc stelp : ». Wenn die Gattin Einkäufe macht ,
so selbstverständlich im Auto . Die Studenten

haben ihre Ate gen , ebenso wie die erwachsene »
Töchter . Bor den Bureaus und Fabriken stehen
die Autos in Reihen , vor den Gtzschäslshänscrii ,
vor den Schulen , abends vor den Klubs und

Theatern und Sonntags vor den Kirche » .
Es gibt Antogarderoben , weite Plätze , wo

man gegen eine geringe Gebühr seinen Wagen
zur Aufbewahrung abgeben kann . Aber auch

diese Plätze reichen nicht mehr , und hier stehen
die Autos so dicht wie die Schirme in einer

Theatergardcrobe an einem Regentag nebenein¬

ander .
Dreierlei ist es , was de » unzh - ln - iieilichen

Aiisschwiing des Antomobilvcrkchrs in den letzten

Jahren bewirkte : die Billigkeit der Wagen , die

Billigkeit der Betriebsmittel und der Ausbau der

Straßen . Ein Ford Wagen testet 3r»f> Dollar ,

einen Zweisitzer - kann man schon unter 300 Dol¬

lar bekommen , Benzin und Oel gibt es massen¬
haft im Lande selbst . Die Füllstationcn sind so
zal ' lrcich trie bei uns die Bänerladen . Im klein

neu Orte stehen die grelt,a >!gcltriclie : i --n. nachts

strahlend hell erlenibteten Stationen der Slan -

dcird Ork , der Shell usw. , in denen man Benzin
zu IL bis l8 Cent die Gallone — vier Liter —

bekommt . Wenn erforderlich , wird einem das

Wasser ain Kühler nachgefüllt und dl ? Reifen

anfgepnmpt , beides ohne argend tvelchc Gebühr ,
und man braucht zu alledem seinen Sitz im

Wagen nicht zu verlassen .

Schließlich aber sind es die Straßen , die Ka¬

lifornien zum Paradies der An Her machen . Daß
die Straßen in den Städte » sämtlich asphaltiert
oder zementiert sind , ist eine Selbstverständlich -
teil , aber auch wenn man ans » Land hinaus -
lomml , werden die Wege nicht anders . Man fährt
aus der Stadl hinaus in einer langen Kette von

Wagen ans einer fabelhaft breiten , asphaltierten
Landstraße und meint , nach einer Weile müßte
der Weg doch schlechter werden , die Zahl der

Wagen sich vermindern .
Allein man fährt und fährt Hunderte von

Kilometern , und die schwarze , feste Straße läuft
unverändert vor einem her . Man fährt ans sol¬
chen Straßen durch die Dünen , stundenlang am

Meer entlang , man fährt ans ihnen in die Berge ,
auf die steilsten und unwegsamsten Gipfel . Ob

man durch hochkultiviertes Land fährt , durch
Obstgärten und Weinberge , oder durch noch »in -

erschlossenes, durch Steppe und tvasserlose Wüste
— man braucht sich » in die Güte de « Weges nicht

zu sorgen , ebenso wie auch in de » verlassenste »
Gegenden an jeder steilen Böschung , an jeder
Kurve Marimnigstafeln stehen , die nachts erleuch¬
tet sind .

Hilter diesen Umständen ist es selbstverständ
[ich, daß jeder sein Auto lmt , ja , von einer ge¬
wissen Einkommensgrcnze an wäre es nicht ein¬
mal eine Ersparnis , darauf zu verzichten . Wenn
die Familie Sonntags einen Ansslng macht oder
im Sommer an die See fährt , so kommt sie im
Auto billiger wag als mit der Bahn . Ter Kilo

Meter im Ford - - Betriebs - und Amortisations¬
kosten — stellt sich ans acht Cent , der Vflhulite
Meter ans vier , also schon fiir zwei Personen stellt

sich die Fahrt im Auto nicht teuerer , eher dilti -

ger , als die Reise mit der Bahn , da man ja noch
den Transport von » nd zu der Station rechnen
lUttfj .

Von Los Angeles » ach San Franzisko , eine
Strecke von rnnd 700 Kilometern , fährt man
sehr hänsig im eigenen Auto , ja selbst »ach New
Vor ! wird dir Reist gemacht . Ja . man kann
beinahe sagen , das; es für transkontinentale Ret -

sende billiger lomml , sofern sich mehrere zufallt
iiu ' itüiit , in New Amt einen Ford z » kaufen nnv
ihn in San Franzisko für alt zu verlausen ober

einfach stehen zu lassen .
Aber wenn die Bahnen fiir den Transkoiiti -

nenlalverkehr auch einstweilen die . Konkurrenz
des Autos noch nicht zu fürchten haben , so macht
sie sich im Lolalverkchr doch ganz entschieden be¬
merkbar . Es sind nicht nur die Privatwagen .
Durch ganz Kalifornien verkehren , selbst ans so
weiten Strecken wie von Sau Franzisko nach
Los Angeles Autobuslinien . Die Tarife sind
nicht höher als dir der Bahn .

Die Schullindcr ans dem Lande werden all -

morgendlich vom Schnlomnibn » abgeholt lind
» ach der Schule ans ihre Farm zurückgebracht .
Und was vom Pcvsonciiverlehr gilt , gilt im glei -
che » Maße von Frachten . Ein wachsender Last »
autoverkehr ist int Ausbau begriffen , vor allem
für die Versorgung der Städte mit frischen Le -
bensmiiteln . Der Farmer stellt abends seine
Produkte - : Milch , Eier , Gemüse und Obst , an die
Landstraße . In der Stacht holt sie der mit
Kühlcinrichtimgen versehene Lastkraftwagen der
Antobusgesellschasl ab und bringt sie morgens
direkt ans den Markt oder in de » Lade » des
Händlers .



€ WtoA

MMN * ? * .
Die tfchecl ' isrhc Krone notiert in :

« OvRork 100 ZK Dollar 2 . 1M. ÜN

ttOrldt 100 . . . . . . SckN' ril . . Trauf 10 . 47 . 30

Nrrlii , 1 Mark 1 ? 30 . 00 . 000 . 000 00

Wir » 1 Ssterr . Oroiicu 2,088 . 00

T " " B

Zages - ReMeitea .
Ssgsv den ivLernatwus ' - e» suei ^en

Tenor !

6w Aufruf ijcd Internationale » Ausschusses
der sozialistischen Studcntenjchast .

Der „ Kltrrnotianale Ausschuß der sozia

' liftiscycn Etuoeiitenschaft " in Brun » protestiert in

' einem ' Ausruf an die sozialistische Arbeiter ' und

Studeittenschaft vor der ganzen sozialistischen
Oefftntlichkeit gegen den i n t r r n a r i a n a I c u

weißen Terror , der besonders in Bulga¬

rien I>errsei ' t , wo unter seinem Drucke alle

Schichten des Proletariats schwer zu leiden habe ».
Der „ Internationale Au - lch »ß der sozialistischen
Studentenschast " , in dem die Studenten der sozio

listischen Parteien aller Rationen der Tscheche'
ilrtvalri vertreten sind , erklärt in den , Aufruf n. a. :

„ Wir protestieren nicht nur als Sozialisten ,
sonder » auch als Intellektuelle . Denn es ist eine

riwige Schande für alle Intellektuellen , Imf?

{ kt Inspirator der bulgarischen Reaktion nicht
irgendein Sölhncr . sondern der llniversitäts -
proftssor Zank off war, , der >ich aus

I7. t>llt ' Proletarierschädel » eine Dscktiitgiskhan
Pyramide errichtctciind der die t ^lesängnissc Bul

qaricns mit - 20 . 000 unglücklichen Arbeitern ,

Baneru und Jtttellekturllcn füllte . Er ließ die

. Äollegiengcldcr um ein Vielfaches erhöhen , um

den Prolctariernkiiidcrn das Studium n n m ö g

I-i ch zu mache » . ' Als ober die Sindciitcnschast in

ganz legaler Weise protestierte , lies ; er sie nieder -

mcnclH nnd ans eine Interpellation im Ab

geordnclcichause antwortet ? er : „ Es wird weiter

massakriert werden ! " Er . ein Lehrer " ,
hetzt in der Fremde die Polizei auf die bulga -

- rischen Studenten « Wien , Berlin ) , macht die kauf -
Bicken Seelen unter ihnen zu Spitzeln und Dentin -

. zianlen und verfolgt die Eltern derer , deren Au

-sichten ibni nicht zusagen . Die bulgarische Re -

gieruno ist keine Regirrung des Volkes , >ic stützt
»ch ans mazedonische Räuder nnd weiße Wrangel

Horden . Die Arbeiter in diesem Staate mögen
nicht vergessen , daß auch hier Taufende fetter

Prangelisten ernährt werden , die die bulgarischen
Arbeiter da hin morde u. "

Der Aufruf schließt mit den Worten : „ Gr

nassen , protestiert überall gegen die Reaktion in

Bulgarien , gegen die Reaktion an den Hoch -

| | pt ! "
' '

Srej Milttonen Zuhörer .

Unser englisches Brudcrblatt „ Daily Herald "

erzählt , folgende untcrl - altcndc kleine Oleschichtc :

7c Führer der englischen Bergarbeiter Hvdgc
liielt kürstich für die Teilnehmer am „ Brand

oafting " ( Rundfuukspntch ) einen Bortrag über

„ Eitz Tag ans dem Leben des Berg -
mannes " . Er hatte in England und Scholl -

land nicht weniger als dreinialbitnderttanscnd

Zillzörer . Bei uns in der Tscheckzosloloakei ist eS

dank der weisen Zurückhaltung der Regierung
und wer noch sonst in der Republik das Km » -

znandowort bat , überhaupt nocl > nicht möglich ,

dieses neue Wunder des Erfindungsgeistcs anders

als bei einem Vortrage zu hören . . Kurz vor der

Rede Hodges meldete sich der Sekretär der B c r g
wcrksbcsiber und erhob Einspruch gegen
den Bortrag , den er als eine Agilcttionsrcdc de -

zeichnete . Hodgc lief ; sich selbstverständlich da '

durch nicht abhatten , meinte aber , eS stehe dem

nichts im Wege , daß der Sekretär gleich darnach
einen Vortrag balle , und zwar über „ Ein Tag
a n § dem Leben eines B e r g w er k §-

desibcrs " . Der Vorschlag wurde natürlich
nicht ausgeführt .

. Klerikales ans dem „ Deutschen . Kulttirver -

band " . Wie die Brüuuer klerikale „ D' gespost "
berichtet , . . mußte " der Kath ol i sche Volks -

buud gegen die Aufführung des

„ W c i b s t e u f e l " ( eines Dramas von Schon »
Herr ) Stellung nehmen , wobei der klerikalen

Organisation die Prager Hauptleitung
des St u l t n rv e r ban de s rechtga b. Daß
. die schwarzen Mucker und Ducker gegen die Auf¬

führung sind , nimmt weiters nicht wunder , ob -

. zwar wir begierig wären , die Begründung
dieser Stellungnahme zu hören . Aber wenn der

. Kulturverband diese Unkultur mitmacht , ist das
ein Skandal . Die Prager Hauptleitung erhält
das Wort zur Erklärung .

Ablehnender Standpunkt der Rcriermtg in
der Frage der Prag - Möhler Gasanstalt .
Donnerstag sprach eine Abordnung oer Stadt

Prag beim Ministerpräsidenten , beim Finanz -
nnd Arbeitsminister vor , um finanzielle und
andere Erleichterungen zr. erbitten , die eine

Grundlage für das Gedeihen der neuen Gas »

anstatt wären . Die Abordnung überreichte der

Regierung ein M « mora ndum , in welchem
ersucht wird , daß die neue Gasanstalt als gemein -
uützigcs Unternehmen erklärt werde ; weiter ver -
langt die Staat von der Regierung nnd vom
Parlamente . daß die Zinsen der englischen An -
leihe nicht in die Steuergrundlagc einbezogen
werden und daß die Vorlage bezüglich des Aus -
schlusses der Hypothekarzinsen aus der Be -
messungsgrundlaae für die Erwerbssteuer mit Bc -
schien,ügung erledigt »verde ; daß die Gasanstalt

: ht Michle von allen staatlichen , autonomen
Steuern nnd Gebühren für die Zeit des Baues
und von der Aufnahme des Betriebes bis zum
30 . April 1952 befreit werde ; daß für den Fall ,
als es nicht zur Befreiung der projektierten Gas
anstatt von den Stenern und Gebühren käme , der
Staat zum Baue der Gasanstalt direkt , und zw. tr
mit einer ausgiebige » Subvention beitrage ; daß
ein Gefeit lteranSgegeben lvcrdc , durch das eine

obligatorische Errichtung von Gasleitungen in
Reubaukn nach Bercinbarung mit der Stadt

Prag und eine nachträgliche Errichtung oder

Rekonstruktion der ütasleitungeii in bereits er
richteten Häusern angeordnet ivürde . Minister¬
präsident ävehla erklärte , d- tß die Regierung
die Sackte bereits erwogen Im 6 c und einen Gesetz -
cittwnrf über die Ausscheidung von Hypothekar
Zinsen bei Bersteucrungen nicht nnr für das

Prager Gaswerk , sonder » für alle der öffentlichen
Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen
vorbereite . Finanzininister Beöka : Eine Gas -

anstatt müsse man als . Handels - und gewerbliches
Unternebmcil betrachten , keineswegs aber als gc -
meiiinüliiges Unternehmen nnd es sei nicht möglich ,
für sie besondere Begünstigungen zn fordern .
Arbeitsminister Srba erklärte , ihn interessiere
die Frage , zn welchem Preise der Konsument Elas
aus der neuen HlaSanstalt erhalten werde . Die
Regierung müsse auf Seite der Konsumenten
stehen . Ministerpräsideilt Svehla ergriff dann
neuerlich das Wort : Er betrachte die Sache so,
baß die Stadt Prag in erster Reihe ein genügen¬
des Unternehmen errichte . Wenn die Regierung
etwas für das Unternehmen macht , so soll dies
ein P Ins zugunsten der K o ii s n m enten
nnd nicht Begünstigungen für Projekte sein . Die
ganze Antwort der Regierung klang , wie „ Rndö
Prüvo " schreibt , in dem Sinne ans , daß sie die
Forderungen , die eine Voraussetzung für die

Prosperität des neuen Gaswerkes sind , ablehnt .
Damit ist also dir ncne Gasanstalt fast bc -
graben .

Bau eines Krematoriums in Olnnitz . Mit
dem Bau des Krematoriums ans dem Koumm
nalfriedhof in Olnrütz - Nereiei » wird in kürzester
Zeit begonnen werden . Das Krematorium wird
im romanischen Stil erbaut werden , um mit der
Fricdhofökapelle zu harmonieren .

Weitere Teilnchiner aus dem Rathenanmord
verhaftet . Nach einer Kvrrcspondcitzmeldnng ails
Leipzig sind im Znsamtnenhang mit der Berhaf -
tung des Studenten Brandt wegen Beteiligung
an der Ermordung Rathcnaus weitere Fest
nahmen in München erfolgt . Die Verhaf¬
teten sind zum Teil bereits in das Leipziger Un -
tersnchnngsgefängnis eingeliefert worden .

Schifsslalasirophcn . Man befürchtet , das; dem
letzten Sturm im Meißen Meere mindestens 1 «
norwegische Schiffe zum Opfer gefallen sind . Tie
Besatzungen wurden gerettet .

. Kommunistische Roheit . Die Sitzung der
Leipziger Stadtverordneten am Mittwoch begann
mit einer kommunistischen Brutalität und sie en¬
dete mit einer wüste » kommunistischen Schimp -

jcrci. Als der Vorsteher vor dem Eintritt in die
Tagesordnung ein Schreiben des Genossen Frey -
tag verlas , in dem er wegen K rankhc it uin
einen Erholungsurlaub von vier Wochen nach¬
suchte , rief der Kommunist L i e bc rasch : „ Der
ba t wohl einen Nerve nchok bc -
kommen " (!!) lind sein Parteifreund Burke
setzte hinzu : „ So sollte e s a l le n S o z i a l -
dcmokratcn gehe n . " (!!) " Wir begnügen
uns damit , diese gemeinen Aeußerungeu an den
Praiiger ; » stellen . Wir sind davon überzeugt ,
das; über 90 Prozent aller Kommunisten von sol¬
cher Roheit Iveit abrücken werden .

Wie die deutschen Fürsten deutsche Kunstwerke
nach dem Auslände verschachern . Zu den Titeln ,
die sich die von Gottes Gnaden beilegten , gehörte
vor allem auch der eines Gönners und Förderers
von Kunst und Wissenschaft . Wie es in Wirk¬
lichkeit mit dem Interesse der Fürsten für die
nationale Kunst steht , zeigt sich jcbr , Ivo die . Herr -
schaften keinen Anlaß mehr haben , i » Mcizcnaten
tum zu mache » . Obwohl es den ehemaligen deut¬
schen Fürsten wahrlich nicht schlecht geht , machen
sie die Kunstwerke , die in ihrem Besitz sind , zn
Geld . Ei » Bild trägt eben keine Zinsen , während
man das Geld heutzutage sehr fruchtbringend an¬
legen kann . Daß auf diese Weise deutsche Kunst -
werke in das Ausland gehen und der deutsche
Kunstbesitz vermindert wird , ist den fürstlichen
Patrioten natürlich gleichgültig . So wird in
Amsterdam die Versteigerung der Galerie des frü¬
heren Großherzogs von Oldenburg angekündigt .
In London und New Pork werden jetzt bedeutende
Werke aus deutschem fürstlichen Besitz verkauft .
Der ehemalige Großherzog von Weimar , der sich
früher i » besonderem Maße als Beschützer dcni -
swce Kunst hat feiern lassen , hat zwei kleine Altar -
fliigel von - Hans Memling , außerordentlich
wertvolle . Kunstwerke , durch einen Kunsthändler -
konzcrn in Amerika verkattsen lassen / Die beiden
Bilder gingen für 100 . 000 Dollar in den Besitz
eines Sammlers in Cincinals über . Das Merk -

würdigste an der Sache ist, daß die verklopsteu
Bilder , da sie in das „Verzeichnis national wert -
voller Kunstwerke " aufgenommen waren , ohne be -

hördlichc Genehmigung nicht ins Ausland aus -

geführt werden durften . Entweder sind also die

republikanischen Behörde » in ihrer Liebedienerei

gegen den gewesenen Großherzog so weil gegan¬
gen . die Ausfuhr zu gestatten , oder der Herr

Großherzog hat die Bilder an ? dem Lande ge -
schmuggelt .

Die Lehrsreiheit in Deutschland . Die

„ Allgemeine Zeitung " berichtet aus Jena : Ter

kommunistische Uiiivcrsitätsprosessor K o r s ch, der
im thüringischen sozialistischen Ministerium auch

zehn Tage Instizminister war . wurde vom Senat

am Betreten der Universität behindert ,
als er gestern seine Vorlesungen wieder aufneh¬
men wollte . Die Regierung steht auf dem Stand -

Punkt , das ; Kersch bei Antritt seiner Minister -
schast auf seine Professur verzichtet habe .

Korscb zog mit seineil Anhängern in daö „ Volks -
bans " und Hielt bort seine Vorlesung ab .

Ein Dorf durch eine Unwetterkatastrophe ver¬

nichtet . Durch ein Unwetter fast vollständig ver¬

nichtet wurde das Dorf Kleinberndteu

( Grafschaft Hohenstein ) . Von vierzig Häusern , die

von dem orkanartigen Unwetter beschädigt wur¬

den , sind zwanzig ganz besonders stark betroffen .
Von den . Häusern wurden die Dächer abgedeckt , die

Fensterscheiben und Fensterkreuze eingeschlagen
und herausgerissen . Das ganze Dorf macht den

Eindruck , als sei es von Artillerie beschossen wor¬
den und gleicht einem Trümmerhausen . Ob Nico

scheu leben zu beklagen sind , kann noch nicht fest -
gestellt werden . Es wird beabsichtigt , sofort eine

großzügige Hilfsaktion in die Wege zn leiten .

Stadt und Gouvernement Uljanowsk . Das

Präsidium des Vollzugsausschusses von Sowjet
rnßland hat den Beschluß gefaßt , die Geburlsstadt
Lenins S i m b i r s k nach dessen ursprüng¬
lichem Namen in Uljanowsk und das Sim -
bnrsker Gouvernement in Ukjanowsker Gonvcr -
nement umzubenennen . '

Ein Rftsenkorrnplionsprozeß . Soeben hat in

Petersburg ein sensationeller Prozeß gegen
den Leiter und verschiedene Angestellte des Peters -
burger Arbeitsamtes sowie gegen eine Reihe von
Beamten anderer staatlicher Institutionen stattge¬
funden , der die Fäulnis und Korruption in der

Satrapie Sinowjcws grell beleuchtet . Insgesamt
waren 37 Personell unter Anklage gestellt . Sie

waren beschuldigt , zahlreiche Fälschungen und

Mißbräuche verübt zu haben . Im Bureau für
össeiitliche Arbeiten wurden 373 gefälschte Dokn -

»tonte entdeckt . Es wurde festgestellt , daß eine An -

zahl öffentlicher Arbeiten in Wirklichkeit gar nicht

ausgeführt wurden . Hunderte von Arbeiter » , die

in den Listen geführt lind angeblich bezablt wur -

den , haben in Wirklichkeit gar nicht existiert . Der

dieser Mißbrauche überführte Leiter dieses Bu -

reans , Manteuffel , gab zu , daß ein kompli -

ziertcs System von Fälschungen bestanden habe ,
das etwa ein Jahr lang geübt wurde . Ter Nr -
Mvr dieses Systems war der Vertret ? < des Oeko -
noniierates B i r i n s k i, der am Gewinn pro -
zeiitniak beteiligt war ! außer ihm waren Vertreter

verschiedener anderer Behörden , sämtlich . Kommu¬

nisten . in die Affäre verwickelt . Die Mißbränchc
und Diebstähle wurden schließlich mit zynischer
Offenheit geübt . „ Es kam so iveit ", — schreibt
das Gcwerkschastsorgcm „ Trud " —, „ daß Man¬

teuffel nnd Merknlow kstellvcrtretendes Mitglied
der Gouvernementsexekutive ) angeblich zur Stei¬

gerung der Einnahmen des Arbeitsamtes ein

Restaurant und Kabarett pachteten , in dem sie

ihre Saufgelage und Orgien abhielten . " Es ist
charakteristisch . daß die ganze Angelegenheit nur

zufällig ins Rollen kam , und zwar nachdem ein

entlassener Beamter des Arbeitsamtes Klage er -

hob . Das Urteil des Gerichts lautete gegen Mcr -
kulow » nd Manteuffel aus Tod durch Eti¬

sch i e s; n n g, gegen die anderen Angeklagten otjf
mehrjährige Gcfängntshaft .

Nngestclltengchälter in Rußland . Bekannt -

lich sind die ' Atigestelltciigchälter in Rußland
durch feste Tarife geregelt , die für alle staatlichen
und privaten Institutionen obligatorisch sind .

Trotzdem sind die Hlehältcr in Wirklichkeit außer -
ordentlich verschieden . Das offizielle Wirtschafts -
organ „ Ekonomiffcheskaja Shtsnj " weist mif die

interessante Tatsache hin , daß die Gehälter in den

staatlichen Institutionen wesentlich von denen

abweichen , an denen das private Kapital beteiligt
ist . So erhält in der russischen Kommerzbank kau
der Privatkapital beteiligt ist ) ein Vorstandsmit -
glied 1000 Rubel , während derselbe Beamte in
der Staatsbank 000 Rubel nnd in der ( staatlichen )
Genossenschaftsbank 350 Rubel erhält . Ein Buch -
Halter bezieht in der ersten Bank ' 150 Rubel ,in
der letzten 300 Rubel . Dasselbe Blatt klagt über
ein unbeschreibliches Chaos bei der Festsetzung der

Gehälter in den staatlichen Behörden . So erhält
ein Abteilungsleiter im Ressort ff' ir Volkswirt -

schaft 500 Rubel , im Finanzrcssort 20t ) Rubel , im

Ressort für Volksbildung 120 Rubel . Die nicd -

rigste Beamtengruppe erhalt in einer Behörde 14

Rubel , in aiideren 15 , 18 , 20 , 34 für dieselbe Ar¬
beit . Diese Erscheinungen sind nur unter einer

allmächtigen Bnreankratie möglich , die sich durch
keinerlei Tarife gebunden fühlt .

Ein fünffacher Justizmord ? Aus 3tutile

City in Louisiana wird vom 9. Mai gemeldet :
Sccbs Italiener wurden heute wegen der
im Jänner 1921 erfolgten Erschießung eines Re -

staurateurs gehängt , obwohl festgestellt wor -
den war , daß nur e i u einziger tatsächlich den
tödlichen S ch n ß abgegeben hatte . Dieser
Fall hat großes internationales Aufsehen erregt
und zu einem ' Appell Mussolinis an den

Präsidenten Coolidge geführt .
Straßenkampf in Buenos - Aires . Wie „ New

Park Herald " mitteilt , haben sich Mittwoch in
Buenos - Mrcs während vier Stunden - heftige
Straßenkämpfe zwischen Polizei und Streikenden

abgespielt . Es gab auf beiden Seiten große Ver -

liistc . Die Gewerkschaften haben gegen das neue

Peirsionsgesctz der argentinischen Regierung Ver¬

wahrung eingelegt und zum Zeichen des Protestes
den Generalstreik verkündet . In neuen heftigen
Zusammenstößen zwischen Polizei und Streikenden
kam eS, als die Streikenden den Versuch mach -
tan , den Straßenbahnverkehr durch Errichtung von
Barrikade » zu unterbinden . Insgesamt sind etwa

hundert Anarchisten im! Lause der Straßenkämpse
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von der Polizei festgenommen worden . Es hcjsa
daß die Verhaftung zahlreicher GewerkschaftSfiih '
rrr bevorstehe .

Spanien führt Wieder Krieg . „ Lc Journal »
meldet aus Melissa , daß spanische Truppen in der
Stärke von 3000 Man » , begleitet von Flieger-
cskadrillen , eine Offensive gegen die in der Um -
gebuiig von Bcni - Bcsara konzentrierten anti -
marolkanischen Aufständischen eingeleitet Ijabcn.
Die Aufständischen haben große Verluste . Zwei
spaiiischc Offiziere wurden gelötet , 14 verletzt , drei
Soldaten wurden getötet und 20 verletzt .

Ernste Unruhen im Zwischenstromland . Das
englische Kolonicilamt meldet aus Bagdad
ernste Unruhen aus K i r k u k ( ?) am 4. Mai .
Sie hatten ihren Ursprung in einem Streit zwi -
scheu einigen ortsansässigen Ladenbcsitzern » nd
frisch ausgehobeneu Truppen . Die Saldatcn grjf -
fcn zu den Waffen und schlugen los . Sechs
Rekruten und ungefähr 100 Einwohner
wurden getötet .

Dreifacher Mord und Selbstmord . Ein furcht-
bares Fainilicndrama trug sich in der Ortschaft
T b a m in e r s im Allgäu zu. Der 45>jährigc Hesc-
snbrikant Beck ermordete seine Frau , seine Tochter
und seinen Sohn mit einem eisernen Hammer und

beging dann Selbstmord durch Erhängen . Die Tochter
was 22 Jahre alt , der 12jährigc Sohn sollte am

gleichen Tage in Kempten konfirmiert werden . Ter
Mörder hat kürzlich in Italien geschäftlich zn Inn

gehabt . Bei dieser Gelegenheit war ihm ein großer
Betrag in Ncntcnmark gestohlen worden . Er nahm
sich den Verlust so zu Herzen , daß er in einen In
stand g c i st i g c r Umnachtung verfiel .

Tanzbodenkavalier « . Am 17 . ?lpril d. I . vc »

schwand das Dienstmädchen Johanna tt s z i ck heim -
lich des Nachts aus der Wohnung ihrer Herrschaft
in der Zkursürsteiistraßc in Berlin . Außer ihren Sa -
che » nahm sie mehrere Perscrbrücken und anderes
Wertvolles mit , das sie alles in zwei ebenfalls mit

gestohlene braune Rohrplattcnkoft ' cr und in eine

große braune Ledertaschc packte . Unzweifelhaft mußte
sie noch Hilfe bei der Ausführung des Diebstahls
gehabt haben . Die Ermittelungen nach dem Aufcnt .
halt der Diebin blieben erfolglos . Kürzlich ist sie
mit knapper Not den mörderischen ' Absichten ihrer
Komplizen entronnen . In der Nacht zum Ost »,
montag um 12 Nhr hörte ein Passant in Posta b »

Pirna aus der Elbe Hilferufe nnd sah , wie eine

Frau , dem Ertrinken nahe , mit den Wellen raup .
Mit großer Mühe konnte sie gerettet werden . Es

war , wie sich ans den Papieren ergab , das Dienst ,
mädchcn Uszick . Sie gestand , die Diebstähle mit zwei
jungen Männern , die sie als Herbert Brand nnd

Werner Weber kannte , ausgeführt zu haben . In
einem Tanzlolal des Berliner Westens hatte
man sich kennen gelernt und schließlich hatten die

beiden . Kavaliere " sie zu dem Diebstahl bei ihrer
Herrschast überredet , um gemeinsam eine Reise nach
der Sächsischen Schweiz machen zu können . Ztachde »
der Diebstahl ausgeführt war , hatten alle drei die

Ostersahrt angetreten . Die Burschen wollten jcbt mit

dem Rest des Dicbsgutcü nach der Tschechoslowakei .
Das Mädchen wollte ihnen dahin nicht folgen . An¬

dererseits wären die Diebe auch gern von der Iitsti '

gen Zeugin befreit gewesen . Darum beschlossen jeht

beide , die llszick zu beseitigen . Nach einem Spazier -

gange zog Weber einen Totschläger und verscbie
dem Mädchen einen kräftigen Schlag aus den Kopf .
Blutend und bewußtlos brach sie zusammen . Jetzt

packten die Rohlinge das Mädchcn und warfen es

mit weitem Schwung in den Fluß . Im kalten

Wasser kam die Uebcrfallcnc wieder zur Besinnung
und rief um Hilft . Da die „ Kavaliere " jetzt erst

recht befürchten mußten , verraten zu werden , wenn

ihr Opfer gerettet würde , schoß der eine mit seinem
Revolver nach der Treibenden , während der andere

sie mit Steinen bewarf . Nunmehr ist es gelungen ,
die verbrecherischen „ Kavaliere " , die angcbli6 >cn
Brandt und Weber , festzustellen als einen 21 Jahre
alten Herbert K o ß m a n n nnd einen 19 Jahre
alten Werner Drinkuth , beide hcrabgekommene

Bonrgcoisöhnchcn ans Charlottcitburg .

Ter Abschluß einer Zirkustragödie . Bor dem

Schwurgericht in Udine wurde in einer Tragödie

verhandelt , die an die „ Bajazzi " von Leoncavalio
erinnert . Die Heldin und das Opftr des Vorfalles ,

dessen Folge die Gerichtsverhandlung war , war eine

junge deutsche Cchulreilerin Margarete Schul tz-

lach , die in einem italienischen Wanderzirkus aus -
trat . Zwischen ihr nnd dem mitreisenden Clow » ,
einem Italiener Z a v a t t a, bestand ein inniges
Verhältnis , das unsanft gestört wurde , als ein reicher
Amerikaner die Gunst der schönen Zirkusreiter ! » gc
wann . Außer sich vor Verzweiflung schoß Zavatta
die deutsche Kosscgin nieder . Das Schwurgericht ver -
urteilte den Täter zu drei Jahren Zuchthaus .

H«tter «S. ( Immer standesgemäß . ) Tchi '
bijckis Tochter , stud . med . im siebenten Semester ,
doch leider immer noch ohne Physikum , will umsat¬
teln , will Natioualökonomin werden . „ Was is det ?"

fragte der alte Herr . „ Volkswirtin " , übersetzt die

gelehrte Tochter . „ Wat , Volks - Wirtin ? Stcc , is

nich ! Wenn du partout ' tte Wirtschaft leiten willst ,
dann koof ich dir ein feines Hotel ! " — ( Ehrlich . )
» Wenn d » eine Brieftasche mit tausend Dollars aus
der Straße finden würdest , wurdest du sie abgeben - " '
„ Wenn ich ehrlich sein soll : nein ! " — „ Zu welcher
Wortgattung gehört : Hosen ? " „ Hosen , Herr Lehrer ,
ist unregelmäßig . Oben ist es Singular , und unten
Plural . " — Em im Steuenvescn langjährig täli

ger Beamter eines Finanzamtes kennt seine Pap -
penheimer und deren Schwäche für Steuermogelci .
Kurz entschlossen bringt er bei Beginn der Frist zur
Stcuererklän >ngsabga - be an seiner Türe ein Schild
an mit den Worten : „. . . und wer sich selbst er -

nicdrigt , wird erhöhet werden . " — ( I m A e r g c r . )

Amtsrichter ( ungeduldig ) : Legen Sie doch ein Ge -

ständnis ad , Angeklagter , es liegt in unserm beider -

seitigen Interesse : Sie sind für den ganzen Winter

versorgt und mir wird das Mittagessen nicht kalt !
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Ein Sterbender als Mörder . In dem franzS -
Me » Städtchen St . < I ( If tr t de Avis war
ein Holzhauer namen - Z Lüsie » r von so schwerer

Krankheit befallen , daß sein Ableben nahe bevor ,
stand . Der Kranke konnte sich nicht an den Gedan¬
ken getvöhnen , das ; seine Iran ihn überleben und
viellcickN wieder heiraten sollte . Unter Ausbietung
seiner letzten . Kräfte schleppte er sich in das Neben -

zinuner , wo seine grau schlief , und erwürgte sie,
irotzdem ihr Sohn den rasenden Todeskandidaten an
der Ausführung seines Verbrechens zu hindern

suchte . MS die Iran kein Lebenszeichen wehr von

sich gab , warf er sich weinend über sie und schoß sich
eine . Kugel in den . Kopf.

« in neuies starkes Mikroskop . An » Jena wird

gemeldet , dos , es dem dortigen Professor Sieden

topf gelungen ist , ein Mikroskop herzustellen , da «
eine 2fi . 000fo <hc Vergrößerung ermöglicht .

Wetterübersicht vom 19. Mai . Freitag waren

Landregen itnd Abkühlung in de » mittleren Gebie¬
ten der Republik angelangt fPrernu 22 Millimeter
Niederschlagsmenge ) . Der Osten war noch warm
iKaschmi 26 Grad Celsius ) , der Westen dagegen be¬
reits kühl ( Maxima 15 Grad Celsius ) bei langsam
aufklärendem Himmel . In der letzten Nacht ist die
Temperatur in Eger auf 2 Grad Celsius , in Bud -
weis ans S Grad Celsius gesunken . Während Boh .
wen Samstag morgens bereit « vorwiegend heiter
war , regnete es im Osten noch allgemein bei fri -
schem Nordwestivind . Neider England liegt eine
neu « Depression . — Wahrscheinliches Wct »
de r von heute : Noch schön , nacht « kalt , später
warmer werdend bei nach Süden drehenden Minden .

Die zerstückelte Leiche .
Tatte dav » « im Kamin und in « in « vahn »

Harderode .
Die Londoner Polizei i-st seit einig «. Tagen ntit

vrr Aufklärung einer der geheimnisvollsten nnd

sensationellsten . Kriminalafsäron beschäftigt , dl « sich
seit langer Zeit in England abgespielt haben . Am

vergangenen Freitag gab «in Mann m der Hand -
gepäckgarderobe von Waterloo . Station in London
einen Mantelsack ab » nd entfernte sich niit der

Bemerkung , er werde das Gepäckstück in einigen
Tagen abholen .

Zwei Tage später wurden die Bediensteten in
dem Handgepäckranm aus einen penetranten
sieruch aufmerksam , der dem Manlelsack zu vtt -
strömen schien . Serbergernsene Detektivs untersuch -
ten das mit Riem « « ' zusaimncngcschnürte Gepäcks -
stück und entdeckten B l u t s p u r e n daran . Bei der

Oefsimng des Sackes stieß man auf ein bluwokleckteS

Fleifchhaurrmesfer , auf blutgetränkte Sei -

dcnfetzen , sowie auf zerkleinerte Stücke von Wen
schenfleisch , von welchen der Verwesungsgeruch
ausgegangen war . Es wurden Detektiv « nach Wa¬
terloo - Station beordert , welche Tag nnd Nacht
Wache hielten , nm den Mann festzunehmen , der da «
Gepäckstück abgegeben hatte .

Montag erschien der Betreffende und wie » den

Gepäckschein vor , um den Mantelsack aus der Garde -
robc auszulösen . Er wurde sofort verhaftet
nnd in einem Taxiauto auf Scotland ?st >rd gebracht
ES ist ein vierzig Jahre alter , verheirateter Kauf -
mann , namens Patrick Mahon .

Am selben Tage , an dem in der Garderobe von
Aaterloo - Station der Mantelsack geöffnet wurde ,
tnachten die Polizeibchörden des bekannten Bade¬
orte ? Castbonrne an der englischen Siid - kiiste einen
noch weitaus grausigeren Fnnd . Hier wurde in einer

Villa , deren Gastzimmer über da » Wochenende an
Londoner Ausflügler vermietet zu werden pflegt ,
i ut Kamin dcS Salons eine vollständig z e r -

sl ü ck e l t e tveibiiche Leiche anfgefnndcn , welcher der

tirps sohlte . Die Leichenteile lagen in Zinnschach -
Ulu , wie sie zur Verpackung von Keks bcnützt wer -
den . Ein weiblicher Körper war mit ku n st -
gerechter Ha n d, geradezu au a tom i sch
s a » der , in Bestandteile geschnitten und in die

Bisknitbosen gezwängt worden . Dieser sensationelle
Leichcnfnnd brachte , im Zusammenhang mit dem

mysteriösen Mantelsack , da « ganze Dctektivkorps von
Ecvlland Jard in Alarm . Trotz sorgfältigster Nach -
sorschungen in der Villa mid im Garten konnten
keinerlei Spuren zu einer einwandfreien Atifflü
ning des grauenvollen Verbrechens gefunden wer .
den . Es fand sich bloß ein Chauffeur , welcher aus -
sagte , er habe vor etwa zwei Wochen einen Herrn
und eine blonde , schlanke , junge Dame zu der Villa
geführt . Ter Chauffeur meint , in dem verhafteten
Patrick Mahon den Mann zu erkennen , der
damals fein Fahrgast war . Durch weitere Nachfor -
schlingen entdeckt «! die Londoner Detektivs , daß ein
Fräulein K a » e , eine Biireaubeamtin , seit zivei
Wochen ans ihrer Wohnung abgängig fei . Nun
wurde in dem Kamin der Villa von Co. ftbonrne auch
die Photographic einer jungen Dame vorgefunden .
Der Vater der verschwundenen Miß Kaye erklärte ,
daß die Person des Lichtbildes mit seiner Tochter
identisch sei . Tie Polizei bemüht sich min , den Be -
weis zu erbringen , daß Patrick Mahon der Mö r -
der der Miß Kaye sei . Da der Verhaftete leug -
vet und der Indizienbeweis noch nicht völlig ge
schlössen ist , dürste dieser sensationelle Kriminalsall
die englische Oesfcntlichkctt noch einige Zeit in
Atem halten .

Der Sturm aus die » Mite .
Ans einem Briefe des französische ! ! Revolutionärs

Camilla Desmoulins an seinen Vater .

Am Somtlag war ganz Paris bestürzt über
die Entlassung Neckers ; so sehr ich versuchte , die

lyeistcr zu erhitzen , kein Mensch loolltc zu den

Waffen greifen . Ich schließe mich ihnen an ; man
sieht meinet « Eifer ; matt umringt mich ; man
drängt mich , aus einen Tisch zu steigen, ' in einer
Minute habe ich sechstausend Nienschen um mich .
»Bürger, " sage ich nunmehr , „ ihr wißt , die Na -
hon hatte gefordert , daß Necker ihr erhallen bliebe ,

daß man ihm ein Denkmal errichtete ; man hat ihn
davongejagt ! Kann man euch frecher trotzen ?
Nach diesem Streich werden sie alles wagen , und
noch für diese Nacht planen sie, organisieren sie
vielleicht eine Bartholomäusnacht für die Patri -
vtcn . " Ich erstickte fast von der Menge Gedanken ,
die auf mich einstürmten , ich sprach ohne Orb -
nung . . „Zu den Waffen . " sagte ich, „ zu den Waf¬
fen . Wir wollen alle die grüne Farbe tragen , die
Farbe der Hoffnung . " Ich entsinne mich , daß ich
mit den Worten schloß : „ Die niederträchtige Po -
Itjct ist hier . Wohlan ! Sie soll mich gut betrach ^
Um, ja , ich bin es , der meine Brüder zur Frei -
heit aufruft . " Und indem ich eine Pistole erhob :
„Wenigstens " , rief ich. „sollen sie mich nicht le -
bcndig in die Hand bekommen , nnd ich werde ver -
stehen , ruhmvoll zu sterben ; es kann mich nur
noch ein Unglück treffen , daß ich sehen muß , wie
Frankreich zur Sklavin wird . "

Dann stieg ich hinab ; man umarmte mich ,
erstickte mich fast in Liebkosungen . „ Freund, " sag .
ten sie alle zu mir , „ wir werden Ihnen eine
Wache bilden , wir wollen Sic nicht verlassen , >vir
wollen hingehen , wo Sie hingehen . " Ick , sagte :
ich wollte keinen Befehl haben , ich wollte nichts
weiter sein als ein Soldat des Vaterlandes . Ich
nahm ein grünes Bond und befestigte c « als
erster an meinem Hut . Mit weicher Geschwindig .
keil griff das Feuer um sich ! Da » Gerücht von
diesem Aufruhr dringt bis ins Lager vor ; die
Kroaten , die Schweizer , die Dragoner , da « Rcgi -
mettt Rohal - Allemand langen an . Fürst Lautbcx
an der Spitze dieses letzten Regiments zieht zu
Pferd In die Tuilerien . Er säbelt selbst einen
waffenlosen Mann von der Garde srancaisc nieder
und reitet über Frauen und Kinder . Die Wut
flammt aus . Nun gibt es in Paris nur noch
einen Schrei : Zu den Waffen !

Es war sieben Uhr . Er wagt eS nicht , die
Stadt zu betreten . Man bricht in die Läden der

Waffetchändler ein . Am Montag morgen wird
Sturm geläutet . Die Wahlmänncr hatten sich im

Stadthans versammelt . Mit dem Vorsteher der

Kaufmannschaft an der Spitze gründen sie ein

Bürgevwehrkorps von 78 . 000 Mann in IG Le¬
gionen . Mehr als 100 . 000 waren schon schlecht
und recht bewaffnet und liefen nach dem Stadt -

Haus , um Waffen zu begehre ». Ter Vorsteher der

Kaufmannschaft will sie hinhalten , er schickt sie zu
den Kartäusern und nach Saint - Lcrzare ; er vcr -

sucht , Zeit zu gewinnen , indem er die Distrikte
glauben macht , man werde dort Waffen finden .
Die Menge und die Bertvegensten begeben sich
zum Invalidcnhans ; man verlangt Waffen vom

Gouverneur ; er gerät in Angst und öffnet sein
Mogazln . Ich bin , auf die Gefahr , zu ersticken ,
unters Dach gestiegen . Ich sah dort , will mir

scheinen , mindestens hunderttausend Flinten . Ich
nehme eine ganz neue , an der ein Bajonett steckte,
und zwei Pistolen .

Da « war am Dienstag . Der ganze Morgen
verging damit , daß man sich bewaffnete . Kaum hat
man Waffen , so FehtS zur Bastille . Der Gouvcr -
nenr , der gewiß überrascht war , mit einem Schlag
in Paris hunderttausend Flinten mit Bajonetten
zu sehen , und nicht wußte , ob diese ' tvaffcn vom
Himmel gefallen waren , muß sehr in Bertvirrung
getvesen fein . Man knallt ein oder zwei St » » -
den drauflos , man schießt herunter , tvas sich auf
den Türmen fetzen läßt ; der Gouverneur , Graf
von Lmntah , ergibt sich; er läßt die Zugbrücke her -

unter ; man stürzt drauftoS ; aber er zieht sie sofort
wieder hoch und schießt mit Kartätschen drein .

Jetzt schlägt die Kanone der ( Harde ftancaise eine

Bresche . Ein . Kupferstecher steigt als erster hinauf ,
man wirft ihn hinunter nnd bricht ihm die Beine

entzwei . Ein Mann von der Garde srancaisc ist
der nächste ; er hat mehr Glück , er packt die Lunte
eines . Kanoniers und wehrt sich , und binnen einer

halben Stunde ist der Platz im Sturm genoin -
men . Ich war beim ersten Kanonenschlag herbei -
geeilt , aber , es grenzt ans Wunderbare , um
halb drei Uhr war die Bastille schon genommen .
Die Bastille hätte sich sechs Monate halten können ,
wenn sich irgend eilvas gegen das französische Uli -

aestüm halten könnte ; die Bastille genommen von

Bürgerleuten und führerlosen Soldaten , ohne
einen einzigen Offizier !

Kleine Won » .
Die bedeutendste Eiscnbahnelektrishieruug der

Welt . Im vergangenen Jahre wurde nach der Zeit¬

schrift „ Die Wasserkraft " die Elektrifizierung der

amerikanischen Strecke M u l l e n - R o a n k c, die

der Virginia « Railwap Company gehört , dnrchge -

führt . Diese Strecke ist 21 » Kilometer lang , mit
einer Geleislänge von 3- JO Kilometer . Der Ver¬

kehr betrifft hauptsächlich Kohlentransporte mit

Zngsgetvichtcn von nicht weniger als 5500 Meter -
tonnen in 20 Prozent Steigung und 8200 Taimen

ans den übrigen Strecke ». Die Lokomotiven haben
ein Gewicht von 550 Tonnen und sind mit 10 Treib¬

achsen versehen . Die Anlage , die auch eine mit

Dampf getriebene Kraststatio » enthält , ist noch der

Schwere und dem Umfang des Verkehrs die bcdeu -

tendste Eisenbahnelektrffizierung , die bisher in Ame
rika sowohl toic in Europa znstandegekommen ist .

Chinesische Krabben in der Unterelbe . In der

Unterelbe , meldet W. Schnackenbcck - Hambiirg in den

„Naturwissenschaften " , wurden einige fremdländische
Krabben gesangen , die von der fischereibiologischen
Abteilung des Zoologischen Staatsinstitntes in

Hamburg als einer aus den chinesischen Gewässern
bekannten Krabbenfonn Eriocheir simensiS angehörig
bestimmt wurden . Schnackenbeck besaßt sich ein -

gehend mit der Frage , wie diese Tiere aus ihrer

Heimat nach der Unterelbe verfrachtet worden sein
können . Daß es sich nämlich nickst mn einzelne
Tiere handelt , beweist die große Zahl der bisher

von dieser Krabbe gefangenen Indivi duen . Die

größte Wahrscheinlichkeit hat die Erklärung für sich,
dflfi die Krabben im jugendlichen Atter , während
das detreffende Schiff in ihrer Heimat weilte , sich
in leeren Schalen der Eistcnmnscheln , die jeden
SchWrumpf besiedeln , oder in anderen Schlupf «
Winkel » festgesetzt haben und so bis In unsere Ge¬
wässer verschleppt worden sind . Tie Krabbe liebt
Brackwasser , und deshalb hat sie das Schiff erst bei
seinem Einlaufen in die Unterelbe wohl verlassen ,
nachdem sie bei der langen Seereise atff ihm ver¬
blieben war .
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. BoffswirMM .
Berich » der Kreisgewerkschastslommission

Karlsbad über das Jahr 1928 . Wir entnehmen
dem uns zugekommenen Bericht : Die Bergarbeiter
sind von den Folgen der Wirtschaftskrise am

schärfsten - und andauerndsten erfaßt . Im Reviere
Karlsbad Elbogen itiid Falke » au sind Vv » im

Jahre 19*20 beschäftigten 14 . 634 Personen Ende
1923 nurmehr 7955 Personen NN Berufe tätig
und von ihnen sind noch über 3000 Kurzarbeiter .
Die Folge des dauernden Verlustes der alten

Absatzgebiete ist . daß die überflüssig gewordenen
Berufs - nnd Hilfsarbeiter im Bergbau in anderen

Berufen Zuflucht suchen . Dadurch aber wird die

Arbeitslosigkeit in den anderen Berufen noch
mehr verschärft . Bei der Besprechung der Ar -

beitslosigkeit wird auch erwähnt , daß die a m t -

l i ch e Statistik mit den tatsächlichen
Verhältnissen in krassem Wider -

sprnch steht. TaS Statistische StaatSamt ver¬

öffentlicht die ArbestSlosenzisfern nach Beruh : »
für die ganze Republik und hütet sich wohlweis¬
lich, dieie Feststellung nach VerivaltungSgebieten
zu veröffentliche ». Dadurch würde sich nämlich
die Regierung selbst überführen , dap , ihre Ver¬

öffentlichungen mit den tatsächlichen Arbeitslosen «

ziffern in schärfstem Widerspruch stehen . Da «

Ministerium macht es sehr einfach, indem eS die
aus der Unterstützung ausgeschiedenen Arbeits¬

losen unberücksichtigt laßt nnd so den Anschein er -

weckt , als ob die Wirtschaftskrise abflauen würde ,

währenddem sich in Wirklichkeit der Vater Staat

um das Schicksal der ausgesteuerten Arbeitslosen

nicht mehr kümmert . Zur BerichtSzeit ist in der

Glas - , Kerum - , Metall « und Trxtilivarcnindustric
eine Besscrnng zu verzeichnen , auch wird be -

treffend der Bäoergebiete in der kommenden

Saison viel Hoffnung aus günstige ArbeitSvcr »

hältnisse gesetzt . Auch die Bauindustrie dürfte sich
etwas erholen , wogegen die Lage der Berg -
arbeiterschaft noch immer hoffnungslos ist. Der

Bericht erwähnt die sozialen Kämpfe : Organisa -
torisch ergibt das Berichtsjahr , daß infolge der

Arbeitsloygkeit auch die Zahl der gewerkschaftlich

organisierten Arbeiter und Angestellten einen

Rück gang aufweist . Ter Tätigkeitsbereich der

KreisgewerkschastSkommission Karlsbad , welcher
durch die im Jahre 1922 erfolgte Bereinigung
mit Eger sich a » Umfang bedeutend vergrößerte ,
umfaßt derzeit die Gcrichtsbczirkc Asch, Bucha » ,
Eger , Elbogen , Fallen «», Graslitz , St . Joachim ?
thal , Karlsbad , Aubitz , Maricnbad , Rendel ,

Vetschau , Platten und Wildstem . Innerhalb
dieses ( Gebietes ergeben die Erhebungen mit Ende
1923 einen Nkitgliederstond von 35 . 530 , tvovon
26 . 312 ( 73 Prozent ) männliche nnd 9218 ( 27 Pro -
reist ) weibliche Mitglieder sind . Diese Mitglied -
schaff verteilt sich ans sämtliche 28 dem deutschen
Ciewerkschaftsbnndc angeschlossene Verbände ,
tvelchc im Kreisgcbiete zusammen ' 260 Gruppen
und Zahlstellen haben . Davon berichteten
198 Organisationsstellen . Die fehlenden 62 sind
im statistische » ' Ausweis nirgends einbezogen . Um

diese nnberücksichtigt gebliebenen Organisationen
würde sich das Ergebnis besser stellen ; wobei es

sich nm noch mindestens 3000 Mitglieder handelt .
Gegen das Borjahr ist ein Verlust von rund
6500 ' Mitgliedern festzustellen , der in Anbetracht
der trostlosen Arveitsniöglichkeit mäßig zu be¬

zeichnen ist und der im ersten Vierteljahr 1924

durch eifrige Werbearbeit bereits wieder ivrtt -

gemacht wurde . Bei einem Rückblick über das

abgelaufene Tätiglcitsjahr kann insgesamt fest
gestellt werden , daß trotz aller ' Widerwärtigkeiten ,
unter denen die t ' leiverkschaftsbcwegnng und ihre
Vertrauensmänner zu leiden und zu arbeiten

hatten , die entscheidenden A n jt ü r m e
aller Reaktionäre a u s g e halten
wurden .

Biirositzung des Internationalen Gewcrk -

schastSbundcS am 17 . und 18 . April 1924 . An
Stelle des zurückgetretenen Präsidenten nahm A.
A. Pn r eell an den Sitzungen teil . Es sind
hauptsächlich folgende Beschlüsse gefaßt worden :

Johaur wird den IGB . auf der nächsten Kon¬

ferenz der Internationalen Bereinigung zur Bc -

känlpffiiig der Arbeitslosigkeit vertreten . Es sind
verschiedene Anträge zu den Statuten besprochen
und diesbezügliche befürwortende und ablehnende
Empfehlungen zu Händen des Vorstandes ^ ms -
gearbeitet Wörde » . Was die Teilnahme von nicht
zu LaitdeSzcntralcn gehörenden Delegierten am
Wiener Kongreß betrifft . lonrde u. a. beschlös¬
se », von de » einzelnen Berusvsekrctariatcn , je
drei Gäste zuzulassen , wobei jeweils nur ein Vcr
trctcr eines einzelnen Sekretariats zu einem

Punkt das Wort ergreifen darf . Im Zusammen -
hang mit einer vom Museo Social Argentino in
Buenos Aires zugesandten Einladung zur Teil -

nähme an eine »! Internationalen Kongreß für
Sozialwirtschast wurde wegen der weiten Distanz
auf die Abordnung eines Delegierten verzichtet .
Von englischer Seite wnrde mitgeteilt , daß der

Britische Gewcrkschcrstsb »nd » nd die Arbeiter -

Partei ein Komitee errichtet haben , das für die

Organisierung der vom IGB . für den dritten

Sonntag im September bc- schlossene » Anti¬

kriegsdemonstrationen i » Großbritannien zu sor¬
gen hat . DaS Komitee wird die Gewerkschafls -
ka. rtclle einladen , lokal mit pazifistische » Organs -

Sekte S>

sationcn zitsommenptarbeiteii . Ferner wnrde
die Organisierung eines Kolleltentagcs in Er¬

wägung gezogen , wie er bereits in Deutschland ,
Holland und Belgien vorgesehen worden ist. Die
vom belgischen Künstler Drat unterbreitete »

Zeichnungen werden vom IGB . in Postkarten -
nnd Plakatsorm hergestellt werden . Die Vor¬

bereitungen zur Abhaltung der Zweiten Inter¬
nationalen Arbeiter - Vildinigskonserenz in Oxford
vom 15 . bis 17 . August wurden gutgeheißen .

Sinowjew gegen Losowsty . Noch im Jän¬
ner sagte L o s o n> s f y, der Vorsitzende der Roten

Gc>uerlsck ) af >s Internationale und anerkannte

Befürworter der SpaltungStaltik , daß eben in

Deutschland schließlich „ nichts anderes übrig
bleibe , als einen außerordentlichen Gewerkschast »-
kongreß einzuberufen und neue , unabhängige Ge -

werkschaften zu gründe » . " In Moskau erklärte
er ans einer Versammlung : „ Die Einberufung
dieses Kongresses bedeutet zweifellos die Spat -
lung , die in gegebenen Verhältnissen nnvernteid -
lich ist . " Dieser Losung getreu nahmen dann die

Kommunisten in Deutschland totsächlich den Kon «

greß für den Monat Mai in Aussicht . Bald fuhr
aber die Erckutivc der . Kommunistische » Iuter -
nationale , ix h. der Moskauer Oberdiktator S i -

n o w j c w, dazwischen und verlangte vom Par¬
teitag der Kommuiiistischeit Partei ( IkPD . ) in
einem Brief , daß er sich bereit erkläre , auf die

sofortige Einbernfiutg eines Kongresses der Dp »

Position zu verzichten . Tie kaum aus der

Taust gehobene radikale Leitung der KPD . wird
dabei wegen ihres Eifers , den sie in Ausführung
der früheren MoSkaurrdeviscn an den Tag legi . - ,
tüchtig auSgescholtc ». Sinowjrw entdeckt sein
Herz fiir ordentliche Getverkschafte » und sagt :
„ Wenn ihr versucht , sofort parallele Wewer ! -

schaffen unter Heranziehung formloser Erwerbs -

loscitorganisaffoitcu usw . zu schaffen , so >verdet

ihr ein Kuddelmuddel bekommen . . . Es
würde » eher Erw c rb s l o se n gewerkschasten ,
nicht aber Gewerkschaften arbeitender Ost

Nossen sein . " Seit einem halben Jahr hat man

triumphierend vom MasscnanSIritt ans den rc -

formistischei ! Gewerkschaften gesprochen und ge
schrieben und nun stellt matt fest , daß diejenigen ,
die die „nienschewistrschcii " Gewcrischasicn ver -

lassen haben , „ nicht die revolutionärsten , sondern
die n »diszipliniertesten Elemente , bestenfalls Ge -

snhlsrcvolntionäre seien ". Und die Gründe für

diesen Frontwechsel nnd dieses Eintreten für die

Gewerkschaften , die , wie nun auch Sinowjew her¬
ausgefunden hat , „ die geschichtlich gegebene Fori »
der ' Massenorganisationen sind " ? Erstens gehr
es dabei , wie es in dem Brief heißt , „nicht nur
und nicht so sehr um das Schicksal der Gewerk¬

schaftsbewegung , sondern um das Schicksal der

Kommunistischen Partei " ! Und zweitens solle »
keine parallele Gewerkschaften gegründet werden ,

„ weil am Tage nach der Bildung derselben die

Massen an Euch (die Kommunisten ) die Forde¬
rung stellen werden , erfolgreiche wirtschaftlich ?
Kämpfe zu führen " . Daß diese Kämpfe bei d. - r

jetzigen Wirtschaftslage in Deutschland nicht ge¬

führt werden können , gib ! Sinowjew wörtlich z».
Er ist also zugestandenermaßen banptsächlicy
gegen Parallclgewcrkschcisten , weil er weiß , daß

sie doch nicht ? ausrichten könnten . Er findet es

deshalb besser , die Sache auf sich bewenden zu

lassen « nd weiter ans die „ Reformisten " zu
schimpfen .

Die Kleinhandelspreise haben im Monat

' April gegen Marz fast keine Veränderung ersah
reu . Der Jude »; der Gruppe I ( Tagesbedarfs
o. rtikel ) sank von 908 im März ans 907 im April ,
der Index der Gruppe II ( Bekleidung und Bc

schnhnng ) stieg von 1050 ans 1055 . In der

ersten Gruppe ist also ein Fallen von 0. 2 Pro
zcnt , in der zweiten Gruppe ein Steigen von

0 . 3 Prozent eingetreten .

Die Schließung der Berliner Russischen Han¬

delsvertretung bat nach Mitteilung ans ' Moskau

zur Folge gehabt , daß auch die russischen Han¬
delsvertretungen in England , der Tscheche -
slowakei und Oesterreich fiir den Handel mit

deutschen Firmen gegenwärtig ausgeschaltet sind ,
da sie ohne die Berliner Niederlassung leine

Transaktionen vornehmen tonne » . Man bezij

fert die Gesamtsumme der suspendierten deutsch -

russischen . lmndelsoperationen ans über acht Mit

lionen Dollars oder zirka ! ! 5 Millionen Gold -
mark .

Die 2lustiinstoerteilu »g des Internat ' ,ouale »
Arbeitsamtes . Das . Internationale Arbeitsamt

leistet mit der Beschaffung sozialpolitischer Aus¬

künfte wertvolle Dienste . Ii » Jahre 1923 wur¬
den 323 Anfragen ausführlich beantwortet , wo¬
bei vielfach Erhebungen über mehr als eine Frage
erforderlich waren . Unter den SlnskuiistSsuchern
waren Regierungen , Unternehmerverbände , Ge -

tvcrtisckmften , Universitäten , Bibliotheken , philan -

tropische und andere Institute folgender Länder :

Australien , Belgien , Kanada , China , Deutsch¬
land , Estland . Frankreich , Großbritannien , Hol¬
land , Indien , Italien , Japan , Lateinamerika ,
Lettland . Litauen , ' Neuseeland . Nortvege », Oester -
reich , Polen , Rumänien , Schweden , Schweiz , '

Spanien , Tschechoslowakei , Ungar » , Bereinigte
Staaten , Jugoslawien . Die größte Zahl von

Anfragen nm Auskunft kamen aus Großbritan¬
nien ( 50) , der Schweiz ( 37 ) , Belgien ( 34) , Frank -

reich (33) , Deutschland ( 20) , Italien ( 20 ) und
der Tschechoslowakei ( 16 ) . Die Gegenstände ,
welche Die Anfragen betrafen , waren Arbeitsver -
hältnisse ( einschließlich Arbeitszeit nnd Löhne ) ,
Äcriifsansbildnng , LehrlingSwcsen , Bernfsbcra »
t » » g , Sozialversicherung ( einschließlich Arbeits -
losenvcrsichernngV Arbeitshygiene und Gefahr -
Versichenina , sZeteiligniig der Arbeiter an der
VelriebSführiing sowie Auswanderung . Die Er¬
teilung von Auskünften an Regierungen ist von
besonderer Bedeutung , den » diese Angabe » wer -
den vielfach für Zwecke der sozialen Gesetzgebung
» nd Verwaltung gebraucht ,



Seile ss.

Beschäftigung ausländischer Arbeitsloser in

Kraut reich , vtnhre 102 : 1 wurde » in Frontf

reich 207 . 000 ausländischen Arbeitern «stellen

vermittelt , von welchen 202 . 000 zum rrsteninal
nach diesem Lande gekommen innren . Nach der

ZtaatSr . nacI >vrigleit verteile » sich diese wie folgt :

Italiener 11 ^. 000, Polen 50 . 000 , Spanier
36 . 000 , Belgier : ! 3. 000 , Portugiesen 11 . 000 ,

andere - . ' 0,000 , 3 » die Baugewerbe vermittelt

wurde » 10,000 ausländische Einwanderer , in

die Landlvirtsaiaft . ^! . 0»0. in verschiedene Gc -

iverbe 51 . 000 , in Berglverlc 35 . 000 , als Tag -

löhner - 1^. 000 .

Arbeitspflicht der Beamten in Bulgarien .
Tie in Bulgarien bestehende Arbeitspflicht gilt

nicht bloss fiir Handarbeiter , sondern auch für die

Streife der Intellektuell «». Das bulgarische
Amtsbiatt veröffentlicht eben ans Anlaß der bc

vorstehenden vierten AröcitSmobilisicrnng Liften

der verschiedene » Klassen der Tienstpslichtigen .
Tie Mobilisierung umfasir demnach auch die

Personale der staatlichen Aemter , deS bnlgari -

scheu Noten Kreuzes . des NationallbeaterS , der

Tanbsnlnimenanstalt , der StaatSdrnckerei . der

ZtaalSbergiverle , lllerichte , . nonsnlaie und t^ie -

sandtfchaften . der Heilige » Tunode und der zen

kraleil jüdischen und moslemischen Lrganoatw

neu . Tiefe T- ic - nstpflichligen haben ihren Fähig
keile » entsprechende Arbeiten zu leisten , wie Kon

irolle und Berwaltnng der - Arbeitsdienstes .
Archiv - und BibliothelSarüeiien , Inventur iind

. Klassifiziert »«! . aber auch künstlerische Tätiglei

ten , ferner gärtnerische , land und forstwirtscitast
kick«: Arbeiten usw. Ein Bericht über die Ar¬

beitspflicht in Bulgarien ist in einem der jung

sie » Hefte der Zeitschrift „<c ndustrial and . abour

' Information " enthalten , ivelche da » Interuatto -
nale ArbeitSanit herausgibt .

Literatur .
Neu « Boltstänz « silr »nsere Jugendlichen . Der

überaus rührig « ArlieiterjugendsBeriag in Berlin

hat «be » die Auswahl der Reigentänze , denen sich ja

uueb unsere Jugendliebe » : »it soviel Liebe widmen ,

durch die Heransgabe von neu » „ » « neu Geestländer

Tänzen " bereichert Die iicncn Volkstänze , die den

( «eininlilel . Die drei Tore " führen , stammen

va » Helms und Blafche . Zeder Tanz ist ei »,

gebend erläutert , der Notendruck sauber und das

ganze Büchlein , insbesondere durch die hübschen Fei »

deiiSriicke , lehr anspreck ) e»d. Der Preis beträgt M

Psennig . alla etwa 4 K. — Im selben Verlag ist , für

diesmal allerdings , zumindest was uns anlangt , ver -

Ipntet . ein neue 3 - Maifvie ! " von Hedwig flon ' c

erschienen . Fiir das Jahr 1035 und für spätere

Jahre seien unsere Ingettdorganisalionen jedenfalls

darauf antmertsnm gemacht ,

Kunit und Wille «.
„ Maria Stuart " von Schiller . Durch den

modernen Stil und die neue Produktion ans drattta

tischet » ( Sedictc geht den Bühnenkünstlern van heute

vieisach die Fähigkeit verloren , Tckiillersche Merke

zu sprechen und seine Charaktere darzustellen . Trotz

dem kann die sreitägiae Anssührnng als gelungen

bezeichnet werden , da die Darstellerinnen der beiden

Hauptfiguren die seht so seltene Fähigkeit im bedeu¬

tendem Maße beiihe ». Ter Eindruck war um so

tiefer , als ja die Bithttenwirlung der Maria 2wart

auch von dem Dichter ans dem Gegensatz der beiden

so grmtdverschiednten Frauengestallen aufgebaut ist .

Es lodte Schiller , der sich 1300 wieder der Historie

zugewendet hatte , die beiden Frauen einander gegen

nberznslellett : die glückliche . bönigin Englands Elisa

velh , heuchelnd und betrogen , machtgierig und doch

vor Furcht zitternd , der unglücklichen Schottin Maria

Stuart , büßend und gebeugt , dabei aber immer »ock

vergöttert und geliebt , voll Cucil der Vergangenheit
nur » dennoch noch in den letzten Augenblicken über

die hochmütige Gegnerin triumphierend . Die Gnslin ,

Fräulein A nIonia Die > ri ckt, vom Staatsthea -

icr itt Dresden , besetzt alle Eigenschaften , um die

Büßerin Maria darzustellen : ein eindrucksvolles Ge¬

sicht , eine herrliche Art zn spreche », die ancki nicht

eine Silbe nnklar verklingen läßt , die heute so

seltene Gabe , das wresckte Pathos als Gram , Groll ,

Verzweiflung , aber auch als Freude und Jubel rein

-,n Gehör zu bringen . Ihr Erjoig war ein durch -

schlagender lind die Mellen der Begeisterung gingen

sehr hoch. Sie hatte aber auch an Fräulein Her¬

der als Elisabeth eine ausgezeichnete Partnerin , die

die Akzente von Hochmut , Hohn inift Grimm , der

inte . Furcht stammt , sehr gut trifft . Es war mir

schade , daß einige allzu leise gesprochene Austritte
nicht genug verständlich gerieten . An dem Erfolge
des Abends hatte Frl . Herder ihren wohlgemes¬
senen Anteil . In der Parlszene trat den beiden

Damen als leidenschaftersülUer Moriimer Herr

Hö1 3 Iiu zur Seite , der den Eindruck des Höhe -

pnnltes des Dramas glücklich abrundete . Doch auch
olle attdetn Darsteller gaben ihr Bestes her : Herr
Pi lisch au in der Nolle des Weitester als Liebling

zweier Königinnen , schwankend zwischen Vorteil und

Liebe , Herr Reinhart alS ehrlicher , bedächtiger
Talboi , Herr Koch in charakteristischer Maske als

haßersüllter Burleigh , Herr Firm dach sehr glück

lich im Tone als sranzösischer Gesandter : als unge -
slümer biederer Panlet Herr H o s s m a n n. Be -
merkt man noch , daß sich anch die Plegie deS Herrn
Reinhard giückliili bewährte , so kann man als

Schlußergebuis nur ziehen , daß der Abend zn den

glücklichsten Klassikeransführnnge », ja zn den besten
Darbietungen des Schauspiels in dieser Saison über¬
haupt gezählt werden kann .

Tmelana - AeuauSgaben . Die , ?Hudebni ma
tiee umöleekS befcoy " hat ihren vortresilichen letzten
Smetana Pitblikaiionen abermals eine Reihe pröch -
1 i0 cr Reuansgabe » Stnetana ' scher T. wdichtu . ' . gen
folgen lassen. Besondere Beachtung verdienen die

von dem zwanzigjährigen Smetana stammenden
„ Walzer " für Klavier zweihändig , dir in ihrer

Sckittdert ' scheu Natürlichkeit und Heiterkeit ein ge
Irenes Spiegelbild des musikalischen Fuhlens inift

Denkens des jungen Meisters jind . » nd die von Prof
Raman Vesöiy wieder meisterhaft durchgeführte

vierhündige BeaLoeilmig der unvollendeten Drehe -

stersnite „ Prager Karneval " , deren Beendigung in

folge der zunehmenden Verschlimmerung des Gei¬

steszustandes Snictanas unterblieb . Beide Nonans -

gaben zeichnen sicki durch gediegene drucktechnische

AnSsialtnpg ans und tragen in ihrer sünfsprachigcn

Aufinachuilg dem internationalen Charakter der

Tcmknnst Rechnung . Wertvoll sind die im vierhän -
digen KlavieratiSzuge von Prof . Roman Besely als

wirkliche V o l k S a u S gäbe erschienenen sechs

svmphonischen Dichtungen SnietanaS seines
SninPhoniezyklnS „ Mein Vaterland " . Diese der

Symphonien in mustergültiger Bearbeitung wird

wesentlich dazu beitragen , ihr Eindringen in die

weiteste ^Öffentlichkeit zn fördern .
ok.

Gastspiel Baierle von Martens —Kurt Götz . In
der Kleinen Bühne werden am kommenden Freitag
Valerie von Marlens und Kurt Götz ein mehr -
abendliches Gastspiel beginnen , das Freitag , Tains -

lag niid Sonntag abends das Lustspiel „ Tages -
zelten der Liebe " von Nircodemi bringt .
Montag , den 10. werden die Gäste in Kurl Götz '

Lustspiele „ In geh arg " gastieren und am Diens¬

tag , den 30. d. in dem EiiicillcrznklnS „ Lohen -
g r ! n" , „ E in M ä r ch e n " und „ Die tote

Taut e", besten Autor ebenfalls Kurl Götz ist , ihr
Gastspiel fortsetzen . Karteiworverkanf ab Moirtag .

Spielplan des Reuen Theaters . Heute Sonn -

lag nachmittags Gastspiel Pcpi Kranier - Glöckner —

Else Lord - Mcißner „ DaS Kamel geht durch
da ? Nadelöhr " , abends Gastspiel Stcrncck
„ Der R esenkavalier " ; Montag zweite Thea -
tergemeinschaftsvorstellting „ Faust " : Dienstag und

nächsten Sonntag „ Der fidcle Bauer " : Mitt -
!oock> „ Ter Frcis ch Ü tz" mit Lore Rcichcnbach
vom Düsseldorfer Stadtiheater in der Partie der

Verlangen Sie die fahrenden amerlkan .
prima Schweine - Schmalzmarken und

schönsten Speckschnitte

Aper und Jlorrcir
)l Vertrater für die Oeohoslowakel :

RoM Stränsky, Prag II., Jungmaiinoira33.

n
1001

Drahtanschrift „Bostra " . Telefon «87 -

Anglo - Elemenfar

il!
in Wien .

Direktion Itir die ( sdiedioslowa -

fclsdie Republik

cnipftohll sielt zum Abschluß von Feuer - ,
Unfall - , Transport - u. Pferde - » Vieh -

Versicherungen zu kulanten Preisen .

Volleingezahltes Aktienkapital 8 Millionen .

Dargarnnlicmittcl ig der Republik 23 Mil¬

lionen . 1017

Bureau reicbenberb . Bahnhol -

Straße Nr . 19 .

Bezirlsvcrwallnngskomintssiou Mies .

F. 900 .

Iusolge Beschlusses der Deztrlsverwaltungslomis .
sion Mies vom 30 . Ap. ' l 1924 gelangt die Stelle
et : et

SeziMraKenmisters
bei der Bezirksverwaltungskoinmission Mies Hiemit

zur Ausschreibung .
Die Anstellung erfolgt im Sinne der Besinn ,

»ucngcii des Gesetzes »01 » 23. Juli 101«, Nr , 444 ,
clg . der G. it . B. ttttö der Durchführungsnorschriflen
hiczn .

Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis
zu erbringen , daß sie mit Erfolg absolviert haben :

a ) an einer höheren Gewerbeschule das Baufach ,
d. i. eine Banfachschnle - .

b) eilten Bcrkchrsknrs an einer Gewerbeschule !
r> den Nachweis über eine wenigstens zwei »

jährige praktische Bechsaftignng im Straßenbaudicnst
itttd Straßenerhalttiiigsdieitst , sowie über die mit
Erfolg abgelegte Straßenmeisterpriisung .

Tie Bezirksverwaltungsloittmission kuthäli sich
die freie Auswahl unter den Bewerbern vor .

Die Festsetzung d- es Geholtes erfolgt im Sinne
der Bestimmungen des 8 19, Punkt 5, des vor¬
genannten Gesetzes .

Den ordnungsgemäß gestempellen Gesuchen sind
beizulegen : die Studienzeugnisse , eventuell « geng -
nissc über die bisherige Verwendung , das Wohl -
vcrhaltungszengnts , der Taufschein , der Hcitnalschein
und das ärztliche Zeugnis .

Die Bewerbtntgsansnchen sind bis 31. Mal 1924
I>ei der Dozirksverwaliuitiiskomnttssion Mies ein -

zubringen .

Bezir ? s ?' ' Z' wallut >gs7ontotission Alles , am 2. Mai 1924 .

2704 Der Vorsitzende : G. Helm r. h.

Agakbe ct. G. a. A. : Donnerstag „ Othekko : Frei -
tag nachmittags „ Mädi " , abends „ Der Ham -

Pelinann " : Samstag „ Peer Gynt " : itächslen

Sonntag nachmittags „ Ibr Korporal " ; nächsien

R! mitag abends „ Tristan und Isolde " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Sonntag
abend « Gastspiel Pcpi Krämer Glöckner „ I h r

Korporal " ; Montag „ Die kleine S nn d e-

rin " ; Dienstag „ Die Hose " ; Mittwoch „ Inn -

dragol et "; Donnerstag „ Die deutschen
KIcinstädte r " ; Freitag abends , Samstag » nd

Sonntag Gastspiel Martens —Götz „ Tagcszei -
ten der Liebe " : nächsten Montag Gastspiel
Martens —Götz „ I n g c b o r g" .

BereinsmAWe « .
Urania .

„ Rhetorik " . Leitung ! F. Hölzlin . Heute
10 Uhr .

„ Wie sage ichv meinem Kinde ? " . Knlturfilmvor -

sührnngen heule halb 11 Uhr und morgen

Montag 8 llhr . Mit einleitenden Worten : Pros .

Frankl . Ermäßigte Preise : 8 —3 K, Mitglieder
7 —2 K.

„Radiolelephoitischc Vorführungen " . Bortragen
der : Doz . Dr . Fürth . DienSIag , den 13. Mai

um 7 Uhr abends . Aufnahme von Radio - Konzer -
ten nnd Gesprochen durch eine eigens eingerichtete
Radiostation . Besonders volkstümliche Preise : 8 —3 ,
Mitglieder 5 >—2 K.

Kindernachmittag : „ D e r verlorene S ch u h" .
M i t t w o ch, den 14. Mai um 3 Uhr nachmittag ? .
„ A s eh e n b r ö d c l " in neuer Form mit prächtiger
AtiSstattunp , allerlei Iaubercicu und schönen Feen .
Ermäßigle Preise : 2 —0 K.

„ GoclkteS Faust " . Montag , den 12. Mai zweite
Vorstellung der Zhcatergcmcinschaft . Karten auch
heute erhältlich an der Urantakassc , Smekky 22.

II . Mai 1924 .

„ Der verkorene Schuh " im „ W r a n - U r a n i a .
K! II o " nach Motiven von E. T. A. Hoffmann und
Brentaitv . In den Hauptrollen Paul Hart -
mann , Gertrud - Eysoldt , Lncic - Höflich usw .
H c n t c 3, halb 0 und 8 Uhr . Montag halb 8 Uhr .

278. 1

Mitteilungen aus dem Nnblilum .

Das Beste für Ihre Bugen
lie/ert Optiker ideutsch , <£rag ,

ßnbtn 2X 3a Sum
1332

Aus der Partei .
Lokalorganisation Prag IN . Donnerstag , den

IS . Mai im Gasthause „ U Akademie " geselliges Bei -

sammensein .

Turnen und Spott .
Heutige ' Wettspiele . Prag : Ballon Wandere « .

gegen Sparta ( Spartaplatz , 17 Uhr ) , C■ A. F. <r

gegen öceboslovan KoZikc , S . K. Libcn gegen Slavoj
VIII . — Pardubitz : Viktoria zizkow gegen S. K.
Pardnbicc . — Wien : Slavia - Prag gegen Hakoah .
Blcnna gegen Cardiff City ( beide Wettspiele auf der
„ Hohen Warte " ) . — D. F. C. Prag spielt heute
gegen Viktoria in Magdeburg , am 10. Mai in
Prag gegen Makkabi - Brünn nnd am 18. Mai gegen
D. S . P. Troppan (Meisterschaft ) .

Herausgeber : Dr . Ludwig Ezeck , und Karl Ter mal, .

Verantwortlicher Redakteur ! Wilhelm Rießner .
Druck : Deutlche Zeilung ». A. ^ g. Prag

Für den Druck verantwortlich : O H o 11 It.

Sdilcigclrclc nc

Absätze

hflufls Betrogen , verkrüppeln den TuBl
Durch Trogen von Berson - aurnrnlab .
sitzen u. Berson - Qtirnrnliohlen wird
ein Schieftreten der Schuhe vermieden

und ein elostlsches , wohltuendes Gehen erreicht . Bestehen Sie dorouf , doO IhrSchuhmocher -
melstcr ort Ihre Schuhe Berson - GummlobsBtze und Berson - aummlsohlen Anbringt .

V

i banka
w

Zentrale Prag , na PHkope eis . 30 .
Telephon - Nr . 22 » . 939 , 9790 , 31200 . 19 , 31300 « .

Aktienkapital Kc 200,080.000, Reserve- o. Sicliersiellongsionde 159,000.000,
Expoallur :

Kgl . Weinberge , Ecke der Havlfökova tf . a Tylovo näm . 13

Telephon Nr . 111 . ®S»

Filialen : Jungbunzlau . lliatisluv . i . RrUnn , iJculach - Brod , Hudweis , Göding ,
KCniggriltr . , Iglau , Klatluu , Kolin , Knscltnu . Reichenberß , Melnik . Olmlltz ,
Mllhrisch - Ostrnu , Pardubitz , l ' isek . Pilsen , Piollnitz , Tabor , Töplitz , Triost ,
Aussig a. E. , Karlsbad , Wien I. , Herrengasso Nr . 12, Expositur in Abbnzla .

Besorg) alle Bankgeschäfte im In- und Auslande.
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